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nan ſtehet dafur ein, daß die fur acht
angegebene Edelſteine, alle acht ſind.J.

nen ſonſt nicht wiſſen, ob man ihnen
VDenn die entfernete Liebhaber kon

nicht wieder ein Stuck grun Glas, anſtatt
eines Aquamarins verkaufen wurde u. ſ. w.

Die Art, einen durchſichtigen Edelſtein von
einem falſchen, ohne Feuer und ohne Feile,
ohnfehlbar zu unterſcheiden, iſt folgende:
Man betrachtet den Stein durch ein Vergroſ—
ſerungsglas, und alsdann kommen die Bla—
ſen und Schmelzſtreifen hervor, welche mit
bloſſen Augen nicht jederzeit bemerket werden
konnen. Die nundurchſichtigen werden an der
Lampe ſo unterſuchet, daß man ein Fraqment
davon mit dem Lothrohr auf einer Kohle mit
Borax einſchmelze. Die achten ſchmelzen auf
dieſe Art gar nicht.

Viele Liebhaber haben geglaubt, daß man
die Weltaugen durch Kunſt machen konne;
und deswegen haben ſie ſich geweigert, ſolchen
Stein kauflich ju verlangen. Nun iſt es Zeit,
daß ein jeder es wiſſe, daß das Weltaug ein
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wurklicher achter Edelſtein ſey, der ſeine opti—
ſche Wurkungen bloß der Natur zu danken
hat. Und was die Farben deſſelben anbetrifft,
ſo kann man ihm ſolche geben, wenn man ſich
ſo viel Zeit dazu nehmen kann, wie die Natur
ſelbſt dazu gebraucht. Wer wurde es verlan
gen, in einen oder in acht Tagen zu bewurken,

was die Natur in hundert oder in mehrern
Jahren nur bewurket hat?

Gewiß, ein gutes Weltauge bleibet immer
ein Wunder in der Natur, und immer
eine Seltenheit. Wer beſitzet denn das gelb
liche Weltauge, das im Waſſer hochſt durch-
ſichtig Blutroth wird? Wie ſelten iſt dieſes
nicht? Herr Schultz, zu Hamburg, haben es
am erſten entdecket und beſeſſen.

Man verwundere ſich auch gar nicht uber
die zahlreiche Suite, derer in dieſem Catalogo
befindlichen Weltaugen. Solche iſt die Frucht

von vielen Reiſen, von vielen Koſten, und
von unaufhorlichen Verſuchen.

Unter vielen Entdeckungen, die ich in dem
Stein-Reich gemacht habe, iſt auch folgende
merkwurdig. Alle ſchwarze Turmaline, ſolche

mogen Kieſel oder Schorl, oſtindiſche oder
europaiſche ſeyn, werden von dem Ausgluhen
oder Ausbrennen durchſichtig braun, oder grun
gelb re. und bekommen dadurch ihre, oder ihre
ganze Elecktrieitat. Doch viele muß man of—

ters
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ters (mit Aſche in einem zugemachten Tiegel)
ausgluhen: indem ſolche nur bey jedem Male
etwas durchſichtiger werden. No. 668, bloß
vom erſten Ausgluhen, iſt elecktriſch, aber
noch nicht durchſichtig; die vorhergehenden
waren, einige ganz, einige halb durchſichtig,
wie auch alle elecktriſch geworden.

Bey No. 670o wurde ich gewahr, da ich
auf Torf die funf kleine ſchwarze Steine, ſo
aus Zeilonſchen Kieſel geſchnitten, ausgluhen
lieſſe, daß zwey Stuck etwas durchſichtig,
auch etwas elecktriſch wurden; zwey waren
mit einer dicken Haut bedecket und noch nicht
elecktriſch; das funfte aber, bey ofteren Aus
gluhen, wurde erſt kaum durchſichtig ſchwarz:
blau, und endlich ganz durchſichtig violett mit
wenig blau. Daraus ſchlieſſe ich, daß die
Zeilonſchen Kieſel, deren vielfaltige Farben
uns immer ſo beſonders vorgekommen ſind,
nichts anders, als ausgebrannte Steine ſinb.
Unter denſelben gehoren gewiß der violette
Saphir, deſſen in Bruckmanns Bey

A3 trag,Es ware zu wunſchen, daß ein jeder Han:
delsmann, jeder Anfanger und jeder Natur
forſcher, von ſeiner Abhandlung von Edel—
ſteinen, wie auch von deſſen Beytragen,
Gebrauch machen mochte, da dieſes Buch

den erſtern von groſſen Nutzen in vielen
Fallen ſeyn kann; die letztern aber uberdem

be



trag, pag. 52 und 53, gedacht wird; wie
auch ein anderer Stein von der Art, pag 88.

Jch vermuthe, daß, weil die rohe Zeilon—
ſche Jarctons in Granatfarbe fallen, und
ſich darunter, der Kruſte wegen, vielleicht
einige undurchſichtige befunden haben, ſo wer
den die Leute, welche gewohnlich ſolche aus
gebrannt, allerley undurchſichtige ſchwarze
oder ſchwarzliche Kieſel im Tigel mit hinein
geworfen, nachhero beym Abkuhlen, da ſolche
noch in der warmen Aſche gelegen, wahrſchein—
lich die Eutdeckung der Turmaline gemacht
haben. Von dem Ausgluhen und Ausbren—

nen
bewegen mochte, beym Leſen deſſelben, aller?

leuy Beytrage aufzuſammlen, und dem Ver—
faſſer zuzuſenden. Schade ware es, wenn
die beyden Bande nicht mit der Zeit in einen
Band geſchmolzen. wurden. Sollte es eint
mal ſo weit komitieiü, alsdann muochte ich
ſelber das Vergnuget haben, es ins Fran
zoſiſche zu uberſetzcen. Den erſten Band
habe ich zu Braunſchweig, in der Furſtl.
Waiſenhaus Buchhandlung, mit 20 Ggr.
und die Beytrage fur 12 Ggr. bezahlt, und
in Anſehung dieſes Preiſes entbehret es ge—
wiß niemand. Jch vermuthe auch, daß die
Ausbreitung dieſes nutzlichen Buches, ſogar
in dieſer Auction, einen vortheilhaften Ein:
fluß haben wurde, fur mich in Anſehung
des Verkaufs, und fur die Zuſchauer und

Kaufer zum Unterricht.
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nen der vielerley Steine werden auch gewiß die
viele Mißgeburten der Farben der Zeilonſchen
Kieſel hergekommen ſeyn.

Beyh dem Turmalin iſt dieſes auch zu be—
merken, daß er viel elecktriſcher iſt, wenn er
ſeiner Diche nach durchgeſchnitten und geſchlif
fen wordena als dann coneentriret ſich die Aſche
mit einmalauf dem; Stein. No.673, unter
dit: Zeilonfche, No. 689 und die folgende un
ter die Braſtlianiſchen, beweiſen es. Einige
davon locken die Aſche an ſich auf einen Joll
um iſiche herumqg diejenigeo aber, welche ihrer
Lange nach geſchnitten ſind, wurken ſchwacher;
auch mur von iheyden Enden.
Aenn der Turmalin-Schorl einigemal

nach einander aufgewarmet und abgeluhlet,
ſo wird. man gewahr, daß bey jedem Male die
Wurkung ſtarker wird. Wenn man Aſche.
auf die Steine fallen laßt, indem ſolche.vom
Fener. abgenommen; ſo finden  ſich welche dab
unter, edie beſonders mit dem; Auswerfen wur:
ken. Bis einer halben Elle hoch habe ich den
ſub No.66 beſehriebenen ſchwarzen Schorl
die Aſche von ſich ſtoſſen ſehen.en?Die im vorigen Jabre, mit grunen Bra
ſilianiſchen Turmalin-Schorl,allhier geſche
hene Ueberſchwemmung, giebt einem jeden
Gelegenheit an der Hand, viel damit zu ver
ſuchen: denn es kommt nureſo vor, als wenr

A4 ſolche
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ſolche bey ſtarker Hitze Riſſe und Feder be—
kamen.

Jch wurde wohl noch allhier einige Anmer
kungen anbringen konnen, die Zeit aber und
der Raum werden mir etwas zu koſtbar. Es
werden noch allmahlich einige: Catalogi,
1) uber die Verſteinerungen, 2) uber die un
durchſichtigen Steinen, 3) uber die annoch
zuruckbleibenden SpathDruſen, deren Puacht
groß iſt, 4) uber Mineralien c. in Druck
köniinen: alsdann habe ich eine Gelegenheit
wieder, an dier Ciebhaber mehrerebuzu ent

decken. e Nop denOhnedem befindet ſich bey mir, und unter
der Hand kauflich zu erhalten, eine prachtige,
und gewiß unvermuthete Suite Rochlihzer
Achaten, in der Zahl 6o bis 65 Stucken;
ohne einige ahnliche Arten von Zwickau und
Chemnitz. Dieſe Guite eurhalt einige rohe
Stucke mit Sallbanden und Bergarten Unter
den geſchliffenen ſind einige Stucke, die ihres
gleichen nicht leicht finden wurden. Schade
wure es, wenn ſolche getrennet wurder

Zu wunſchen ware es auch, daß die Samm
lung der Spath-Druſen, woruber noch kein
Catalogus vorhanden iſt, bey einem Liebha
ber blieben. Ueber dem Preiſe lieſſe ſich noch

einig werden. Nur zu bemerken iſt es, daß,
da ſolche beynahe alle paradirende Stucke ſind,

ſich
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ſich auch einige darunter befinden, deren Pracht
nicht leicht zu beſchreiben iſt, und deren Ge—
wicht von ſo bis auf 100 Pfund das Stuck
gehet.

Damit die Einrichtung dieſes Catalogi nicht
als etwas Neues vorkommen ſolle, ſo geſtehe
ich, daß ſolche die erſte und die alleralteſte iſt,
welche jemals exiſtiret hat. Denen Monaten
hatten die Alten vor tauſend und mehrern Jah
ren ihre Steine qgewidmet; da aber die Mo
nate mir nicht Raum aenng lieſſen, ſo “habe
ich nur die Tage in der Woche, und nachbero
die Jabhrszuitey zu Hulfe genommien. Nacht
in der Abſichtenwie! die Alten, daß ein jeder
(der erdichteten Wurkungen der Steine wegen)
ſich fur jeden Monat, kur jeden Tag in der
Woche, und fur jede Jahrtzjeit einen kaufen
ſolle; ſondern weil ich dadurch die guten Sa
chen in dieſem Catalogo habe ſo zerſtreuen
konnen, daß die Liebbaber, von Anfang der
Auction bie. ans Ende derſelben, konnen un

terbalten werden.

Pierre Laporterie.
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Ite per Mundum univerſum.

J. Janarius. Der Hyacinth.
a

wa ieben Stuck geſchnittent orient. Hya

C 1e Gran.t

einthen von der beſten Art. Wiegen

2 Siebeu Etuck dito. 83 Gran.
3 Sechs Stuck dito. Das eine davon iſt ein

Doublet. 76 Gran.1 Rohe,/ ganz reine Braſilianiſche Hyacinthe

vom erſten Waſſer. 16 Carrat 3 Gran.
5 Dito dito. 15 Carrat.
6 Sehr plaſſe. dito. 22 Carrat. J
7 Ditocdito. i6 Carrat.8 Braſilianiſche Hhacinthkriſtallen, theils mit

elner, theils mit doppelten Pyramiden, wie
auch einige Korner mit der Kriſtalliſation

Ddes Granats. 18 Carrat.
9 Dito aito, deren Kriſtalliſation nicht ſo

complet iſt. go Carrat.
10 Braſiliapiſche Hyacinthen, welche gebrannt

zu ſeyn ſcheinen. 26: Carrat.
11 Dito dito- welche von Natur weiß ſind.

3z3 Carrat.
12 Sileſiſche Hhacinthkorner von hoher Saf—

franfarbe. 72 Carrat.

13 Rohe
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13 Rohe reine ziemlich groſſe Hyacinthen, ohne

Kriſtalliſation. 2 Loth.
14 Dito. 22 Loth.
15 Diverſe Kriſtalliſationen. 28 Carrat.
16 Kleine Braſilianiſche Hyacinthen. a4 Loth.
17 Duo dito. g3 doth.
18 Dito dito. 8 Loth.
19 Dito dito. g Loth.

Il. Februarius. Der Amethyſt.
20 Ein ſchoöner dunkeler Amethyſt. Wieget

6 Gran. Nebſt einem hubſchen Doublet.
21 Drey groſſe und vier kleine blaſſe Braſilia—

niſche geſchnittene, und dem Rubinballas
ahnliche Amethyſten. 7 Carrat.

22 Acht Stuck rohe Braſilianiſche Amethyſtkie:
ſel, welche dem blaſſen Rubinballas ahn—

lich. 2Loth.23 Acht dito dito. 2 Loth.
24 Acht dito dito. 2 Loth.
25 Funf Stuck dunkeler dito. JLoth.
26 Zehn Stuck extra dunkele dito. Loth.
a7 Acht Stuck dito, worunter ein blaſſer.
28 Ein prachtiger blaſſer roher Amethyſt, mit

(dem Anſehen nach) eingeſchloſſenen Eiſen-
glimmer. Den Namen von liegendreck
habe ich ihm beygelegt. re Loth.

29 Zwey Ringſteine mit Haaren. 22 Gran.
30 Ein dito dito. 21 Gran. Ein kleiner dito.

g Grän.z1r Siebenzehn Stuck meiſtens Bohmiſche ge—
ſchnittene Amethyſten. 26 Carrat.

32 Achtzehn Stuck geſtreifte dito.

33 Drey



3s Drey und drevßig Stuck ſchone dunkele Ame
thyſten.

34 Acht und dreyßig Stuck hellere, meiſtens
Braſilianiſche dito. 163 Carrat.

35 Zwey Stuck zu Hoſen aptirte Knopfe, mit
einem auf einen jeden in Wachs eingedruck—
ten orient. Opal. 1 Loth.

36 Ein dito groſſer, nur platt, und zum Ein—
legen ausgearbeitet, von dem ſogenannten
Schmiederiſchen Ameth. 3oth.36 b. Ein rohes Stuck mit Fliegendreck ac.
24 Loth.37 Undurchſichtiger Milchquarz auf Amethyſt,
woraus Onixe entſtehen. 23 Loth.

38 Ein ovaler Kunnersdorfer Amethyſt. Doſen—
deckel, 2 Zoll lang. i Loth.

39 Eine angeſchliffene Platte von dem Schmie—
deriſchen Amethyſt, 2 Zoll lang, rar.

/a0 Ein beſonders ſchones Stuck dito. wo ſich
die Federn auf einen halben Cirkel ſehr re—
gulair concentriren ec. 2 Zoll lang. Wie—
get 3 Loth, rar.4r Ein Stuck diro, von veranderlichem Ge—
webe, 2 Zoll lang. 3 Loth.

42 Ein ovaler Doſendeckel, 3z Zoll laug.
43 Eine ovale Platte mit beſondern eingeſpreng-

ten weiſſen Flecken, 2 Zoll lang. 2Loth.
4 Eine angeſchliffene dicke PVlatte von dem ganz

dunkeln Amethyſt, 2 Zoll lang. 3Loth, rar.
45 Eine vortrefliche quadrate und anpolirte

Platte von Fortificationsameth. 27 Zol
lang. 3 Loth.

46 Eine dito, mit ſonderbaren, von den Sta—
lactiten zuruckgelaſſenen Stellen, 2 und
23 Zoll lang. 23Loth, von Kunnersdorf.

47 Eine
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47 Eine quadrate dito. wo die Stalactiten bev—

nahe horizontal laufen, 23 Zoll laug.
33 Loth.48 Eine aito, halb Quarz, und halb Ameth.
2 Zoll in Quadrat 4 Loth.

49 Eine langlichte dunkelbiaue Tafel, 2 Zoll
lang. 12 Loth.

III. Martius. Der Saphir.
50 Neun Stuck verſchiedene wohlgeſchnittene

orient. und occid. Saphiren. Wieg.? Gran.
51 Acht Stuck dito 17 Gran.52 Dreyzehn Stuck dito, von denen die mehr—

ſten Zeilonſche ſind. 17 Gran.
53 Vier Stück anto. 18 Graü.
54 Acht Stuck Saphirartige Quarzkieſel. 18 Car

rat.
55 Acht dito. 137 Carrat.
56 Zwey Stuck rohe, beſonders gute Luchsſa—

phire 23 Carrat.57 Drey Stück aito dito. 292 Carrat.
58 Funf Stück verſchiedene dito. 14 Carrat.
59 Zwey beſonders glanzende, dochſo dunkel

blaue Saphirkorner, daß ſolche nur bey Licht
1 oder bey Sonnenſchein durchſichtig ſind.

6 13z Gran.
6o Vier Stuck Bohnenformige, etwas opaliſi

rende ſchone blaue Saphire. 7 Carrat.
61 Funf Stuck geſchliffene orient. Saphire.

12 Gran.
62 Vier Stuck blaſſe dito. 19 Gran.
63 Ein groſſer langlicht achteckigt wohlpropor—

tionirter und geſchnittener etwas blaſſer ori:
ent. Saphir, ſonſt ohne Fehler. 33 Gran.

64 Acht
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64 Acht Stuck rohe Zeilonſche Saphirkieſel.

29 Gran.
65 Zwey Stuck hubſche Berilartige Saphire.

7 Gran.
66 Sechs Stuck beſonders hübſch grune dito.

Solche heiſſen auch Berille. 6 Grän, rar.
67 Sechs Stuck ſchone Bohnenformige dito.

12 Gran, rar.
68 Funf rare dito. 7 Gran.
69 Zwey vollkommene Saphirſanlen, die eine

hatt ſechs und die andere funf Flachen,
heyde ohne Pyramiden, und genuin: da—

beenh aber ſo dunkel von Farbe, daß man bey
Lichte ihre Durchſichtigkeit, hauptſachlich
bey der groſſeren kaum gewahr wird. Wie—
gen beyde 23 Gran, ſehr rar.

70 ZweyStuck ſogenannteWaſſerſaphire, (Quar-
umi Grcœœnlandicum) zwey wohl geſchnit:
tene Ringſteine. 27 Gran.

71 Ein Stuck diro, welches nur dem Bruche
uach geſchliffen. 33 Gran.

72 Funf Stuck rohe dito. 13 Loth.
73 Sechs dito dito. 13 Loth.
74 Sechs Stuck ſogenannte gebrannte Saphire,

welche oft nur gebrannte Amethyſten oder
Schnecktopaſen ſind; auch oft nur Quarz:

ieſel. Wenn man auf die ſechs Steine
hauchet, ſo entdecket man noch in dem ova—
len Steine eine-prachtige ganz blaſſe Ame—
thyſtfarbe. 21 Gran.75 Vier und zwanzig ahnliche dito. 14Carrat.

76 Sieben und vierzig Stuck ahnliche dito.
21 Carrat.

77 Eine Parthey dergleichen und anderer weiſſen
zur Faſſung dienlichen Steinen. 1 Loth.

IV.
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IV. April. Der Jaſtis.
(Das erſte Maaß iſt die Breite, das zweyte

die Lange.)

78 Eine quadrate Bohmiſche Jaſpistafel. 14,
ig Zou.79 Eine langlichte durchſichtige dito dito, mit
beſonders fein eingewachſenen Fliegendreck.

14, 1 Zoll.go Ein bubſcher Doſendeckel. 14, 2 Zoll.

si Ein Stuck anpolirter figurirter Bohmiſch.
Jalpis, woran ein Stuck weiſſes Weltauge
gewachſen. Wieget 1 Loth.

82 Eine durchgeſchntttene und anpolirte aus bun
ten Farben, und lauter Stalactiten beſte:
hende Jaſpisniere. 13 Loth83 Eine langlichte Sileſiſche bunte Jaſpistafel.

14, 28 Zoll.24 Eine auto ſchon polirter roth und gelber Js

landiſcher Jaſpis. 21, 2 Zoll.
85 Eine iſchone polirte Band Jaſpistafel. Wie—

get G Loth.
gs Eine dito i, 3z Zoll.87 Eine ſchone polirte ovale grun gelbliche Jaſpis:

tafel, mit Quarz eingeſchloſſenen, Kall:
ſpath, nebſt Anſchuß von Smaragdpraſer.
2, 33 Zoll. Wieget 22 Loth.88 Eine ſchone polirte Siberiſche Jaſpistafel.

iJ, 22 Zoll89 Eine dito Bohmiſche dito. 2, 25 Zoll.
9o Eine viereckte orient. Jaſpistaf. 1, 24 Zoll.
9r Ein klein Stuck dito, mit ſchonen rothen

Puncten.
92 Zwey Stuck dito.

dz Eine



 17 o93 Eine dicke Bohmiſche Jaſpistafel mit wilden
Zugen. 14, 1J Zoll.

94 Ein recht hubſcher Jaſpisartiger Feldſtein.
1, 2 Zoll.95 Ein ſchon Stuck rothes Horu, mit daran
angewachſenen bunten Quarz, von St.
Georgſtadt. 15, 2 Zoll. Wieg. 13 Loth, rar.

g96 Eine beynahe dreyeckigte Jaſpe-bleuri-Tafel.

2Zoll lang.97 Eine kleinere dito, von anderer Art. 14,

 oll.98. Ditoiquderer Art. 1J, 2 Zoll.
 gfint. langiichte Jaſpachat dito. J, 2 Zoll.
100 Eine vurchſichtige und Smaragdpraſer ahn?
 liche Bohmiſche Jaſpis dito. 1, 24 Zoll.

1o1 Eine ſchone ovale Jaſpachat polirte Tafel,
mit. Blut. und Quarzſtellen. 17, 2 Zoll.102 Eine laüglichte Tafel wilden Jaſpis aus

Norden.
103 Eine gelbrothe Jsland. dito. 1, 2 Zoll.
194 Eine ſchone orient. Jaſpistafel mit Blut.

ia, 3 Zoll.105 Eine ſchone lange Tafel Jaſpe fleuri. Wie—
get 3Loth.1o6 Fine: dunne, qus lauter Stalactiten zuſam

crl men geſetzte ſchone bunte Jalpistaſel. 1,
⁊22i. a Zoll.io7 Eine. beſonders hudſche Tafel von einem

Jaſpisartigen Feldkieſel. 2, und 2 Zoll
ins Dreyeck.108 Eine. durchſichtige. Jaſpistafel: ſiehet aus

wie Smaragdpraſer. 13, 2 Zoll.109 Eine recht gute arient. Jaſpistafel, mit
viel. Blut. a at Zoll.iio Eine ſchone langlichte Jaſpe fleuri dito. 15;

Aadoll. Wiegft 3rLoth.
B

1 111
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111 Ein halb durchſichtigesGronlandiſches grün

liches Stuck Quarz, aus welchem zwey
groſſe Pettſchaftſteine könuen geinacht wer—
den. Dieſe Art Quarz iſt bis hieher von
einem Jeden fur den Orient Lapis Ne-
phriticus gehalten worden. Wieg. 24Loth.

112 Ein hubſcher zum Pettſchaft ovalgeſchliffe—
ner Jaſponix, beſtehet aus zwey Feldern,
weißgrau und Fleuchfarbe. Zoll lang.

25113 Dito, groſſer. 13 goll lang.114 Eine rare weiſſe Hornſteintafel;, mit einge—
ſprengten Weißgulden von Donnat. ?Geit

horet zu dem Geſchlecht des Weltaüges

i, ir Zoll.115 Zwey ovale Ringſteine von braunrdihlichen
Jaſpis, mit genuin geſtrickten gedtegetien
Silber. (Horuſtein von Gotthelfſchaler)
Z Zoll. Beyde ſtub auf einen andern Horni
ſtein angebracht; rar.

3116 Zwey  Stuck ovale dito; rar.
117 Em Stuck dito zum Pettſchaft. J Zoll, rar
118 Ein Stuck dito. JZoll.
119 Ein ſchoner ovaler Pettſchaftſtein don dits!

14 Zoll lang. ül120 Ein opaler;, beſonbers ſeltenet horiſchaft

ſtein von rothen Born, mit Staübi und
Blattfilber, auch von Gotthelfſchaler.
Jſt nur ein einzigesmal da gebrochen:
13 Zoll.

121 Ein rothlichbrauner mit Glaserzadern ge—
waſſerter zum Pettſchaft  dienlicher ovaler
Hornjaſpisſtein, von Freyberg. 1 Zoll
lang. Wieget 1Loth.

122 Eine langlichte Tafel brauner dito, mit
eingeſprengten Glaserj und'etwas gediege
nen Silber c., eben daher. 1, 1 Zoll.
Wieget 1 Loth. 123

 o



 1i9 o123 Ditoj von anderer Bergart, von Gotthelf—
ſchaler. J, 14 Zoll. Wieget 3 Loth.

124 Eine ſchone Tafel, wie No. 121. 1,
13 Zoll. Wieget 13 Loth.

125 Eine beſonders ſeltene Hornjaſpistafel mit
gediegenen Silber. Die Farbe iſt Zinno-
berroth, grunlichtgrau, mit weiſſen Quarz,
worinnen blattrichter Kupferkies zu ſehen,
von Gotthelfſchaler. Wieget uber woth.

126 Zwey hubſche Tafeln braunlichten Horn-
jaſpis, mit geſtrickten Silber; eben daher.
JLoth.

127 Eine Tafel dito. 1, 1J Zoll. 1 Loth.
128 Ein beſonders ſchon Stuck adito. 1J Lothe
129 Ein Skuck-diro. 1 Loth.
130 Ein vsvaler Doſendeckel von dunkelgrauen

Jaſpis mit einem ſchwarzen Florgewebe;
nebſt elnem vou erhabeuer Arbeit und ver—
ſchiedenen Jaſpisarten auf ſelbigen ange—
brachten Bouquet. 23, 31 Zoll.

131 Ein gut Stuck orient. Jaſpis. 6 Loth.
1za Eine behnahe viereckte Hornjaſpistafel, mit

einem beſonders ſchönen von geſtrickten ge—
diegenen Silber Gewebe. Dieſe Tafel ent—
halt zuleith groſſe Schonheit und Selten
heit. 24284 Joll. Wieget:5 Loth, und
iſt vortreflich polirett.

V. Majus. Der Smaragd.
133. Secht Stuck brillantirte Smaragdpraſer.

Wiegen 2s Gran.
134 Dreyh hubſche reine Smaragden. 15 Grän.
135 Funf dito, dunkeler von Farbe. 5 Gran.
igs Zwey wohlgeſchnittene Smaragden, vom
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erſten Waſſer; auch ohne Fehler. Einer
wieget 3 Gran, der andre wGran.

137 Ein ſchoner Smaragd von guten Waſſer.
73 Gran.

138 Zwey Stuck roher Smaragd von guten
Waſſer. 39 Gran.

i39 Ein recht ſchoner Smaragd vom erſten Waſ
ſer. 34 Gran.140 Verſchiedene rohe Smaragden. 28 Gran.

VI. Junius. Der Chalcedon.
141 Vier rohe weiſſe undurchſichtige Jslandi—

ſche Chalcedonkieſel; vermuthlich verhartete
Zeoliten. Solchte ſind harter als die durch
ſichtige Chalcedone, und geben nur gegen
den Stahl die allerſchwächſte Feuerfunken.

Wiegen 3 Loth, rar.
142 Vier dito. 22 Loth.
143 Acht dito. 18 Loth.144 Ein roher Onixartiger Jsiandiſcher Chalt

cedonkieſel. 5VLoth. Afvann145 Drev dito. 5toth. sus
146 Drey recht hubſche dito. z4uht147 Sechs Stuck airo. 33 Loth.
148 Funf dito. 33 Loth. u .1149 Eine rohe Jslandiſche Chalcedononixtafel

mit Salbanden. 22 Loth.
150 Ein ſehr hubſches Stuck aito, mit funt

Feldern. 21 Loth.
151 Eine rohe Tafel dito, mit einer Lage Welt—

auge darauf. 22 Loth.152 Ein prächtiger Jslandiſcher Chalcedononix,

mit Opal und Weltauge darauf. 5 Loth.
153
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153 Ein Stuck dito;, worauf das derbe Welt—

auge lieget. 3Loth.
154 Ein ſchoner Jslandiſcher Chalcedononix.

za Loth.155 Ein ſehr rarer Gold gelber Feroeſcher
Opal, an einem Ende mit Anſatzen vom

Weltauge, das andere Ende, beynahe i Zoll
lang, iſt lauter Weltauge vom erſten Waſt
ſer, und von geſchwinder Wirkung. Wie—
get 2Loth. Ein beſonders rarer Stein.

156 Ein Jslandiſcher Chalcedon, welcher nur
als ein bloſſer Lapis mutabilis anzuſehen.
12 Loth. Wird auch im Waſſer ganz durch?

ſichtig; rar.157 Zwey hoch Oraugengelbe Feroeſche Chal—
cedonkieſel. Aus dem einen kann ein prach—
tiger Eingulden groſſer Onix geſchnitten
werden. a Loth.

158 Vierzehn Stuck glanzende durchſichtige klei-
ne hoch Goldfarbige diro Kieſel. 14 Loth.

159 Sieben und zwanzig Stuck hochglanzende
opaliſirende Goldfarbige dito. ZLoth.

160 Vierzig Stuck an Farbe etwas abfallende
dito. 13 Loth.161 Sechs Dutzend Lichtgelbe Opalartige dito.

2Loth.162 Wie Opalen ausſehende dito. 4 Dutzend

2Stuck.163 Drey Dutzend Milchfarbige dito. 1 Loth.
164 Vierzehn Stuck dirto, mit gelben Flecken.

14 Loth.165 Zwey und ſechszig Stuck durchſichtige, meir
ſtens opaliſirende Ferveſche Chalcedonkieſel.

1 Loth.166 Eine rohe mit beyden Salbauden verſehene

B 3 Fe



wWo 22
Feroeſche durchſichtige groſſe Chalcedonta-
fel. 34, 54 Zoll. Wieset 173 Loth.

157 Eine augeſchliffene Onixartige dito, mit
einem Salband. 24, 23 Zoll. 4 Loth.

168 Augelſchliffener Chalced. Onixkieſel, mit ei—
nem beſondern Felde. Eben daher. 34Loth.

169 Angeſchliffener dito, mit beyden GSalban—

den. i Loth.
170 Ein dito 42 Loth.
171 Eine aroſſe prachtige ganz compacte Tafel

Achatfarbiger Jsland. Chalcedon, mit durch

und durch grunen Baumen. Breite 32,
Lange 44 Zoll. Wieget 8 Loth. Jſt nur
auf einer Seite polirt. Sehr rar.

172 Eine roher Onixartiger Chalcedonkieſel von
Feroe, durch und durch mit grunen Bau—
men. i1 Loth.

173 Ein ovalgeſchliffener Chalcedononix, mit
einem darauf figurirten branngelblichen un
durchſichtigen Felde. 14, 13 Zoll. Dasbraune Feld verandert ſich im Waſſer auf
eine wunderbare Art.

i74 Eine kleine Onixartige Jsland. Chalcedon
tafel.

175 Zwey ovale Opalartige Feroiche Chalcedon

Pettſchaftſteine. Hoch 13 Zoll.
176 Ein aito weiſſer. i JZoll hoch.
177 Ein ano blénlicher. 1 Zoll.
178 Ein Stuck, wie No 173. 1 Zoll hoch.
179 Eine anpolirte Zoll dicke Tafel von derben

Opal auf einer grunen Chalcedon:Salbande
(Opal onix) aus Feroe. Bildet ein irregu—
laires Dreyeck. Auf der langſten Seite
4n Zoll lang. Wieget t1oJ Loth; rar.

1go Ein Stuck angeſchliffener Chalcedononix
mit beyden Salbanden. 10 Loth.

181



Vee 23
181 Ein blattrichtes Zeoliterneſt, worauf ein

anders von Quarzkriſtallen zwiſchen zwey
Salbanden von Chalcedon lieget, aus Feroe.

23 Loth.182 Ein Onixartiger polirter hubſcher Chalce—

don. 13 Loth.
183 Zwey Pettſchaftwalzen dito.
184 Zwevovale Pettichaftſteine von gelben Chal

cedon.

Vn Julius. Der Carneol.
185 Ein ſchoner Carneolahnlicher orient. Achat,

oval geſchnitten und ſchon polirt. i,
i Zoll.186 Eine ovale Tafel dito. 1, 2 Zoll.

187 Vier ovale wohlgeſchnittene Saffranfarbige
Carneol-Ringſteine, von ungleicher Groſſe.

z und  Zoll.188 Ein Carueol-Ringſtein, von ſchoner Farbe,
mit beſondern auf einer Seite liegenden
Onixfiguren. JZoll.189 Eine Art Walze, und noch ein anders Stuck,
welches durchgebohret iſt. Wiegen 1 Loth.

190 Ein Ring von Carueol, von der alleredel
ſten Farbe.i191 Zwey Carneol-Walzen von ſchoner Farbe.

Wiegen Loth.192 Eine dito, und noch ein ovaler dicker Ring
ſtein von der allerdunkelſten Farbe, beyde
dem Sarder ganz ahnlich und rar. Wie—
gen zLoth.193 Vier Stuck Carneole von verſchiedenen Far

ben. JLoth.194 Eine beynahe ovale und dicke ſchon polirte

Bn Car
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Carneolartige, Jaſp. Achattafel t. 12,
13 Zoll. 23 Loth.

195 198 Vier auf ſchonen Carneolen wohl ge—
ſchnittene alte Kopfe; die Abdrucke liegen
dabey. JZoll und daruber.

199 Viter verſchiedene Köoöpfe auf, vermuthlich
zu Knopfen, aptirte ovale Carneolſteinen.

200 Ein ovaler Pettſchaftſtein, wie No. 194.
13 Zoll.2or Eine dünne Carneolartige mit hoch Zinno

berpuncten verſehene Jaſpistafel. 2, 3 Zoll.
202 Eine dickere und groſſere, langlichtdrey

eckigte, mit einem beſondern Stalactiten:
gewebe verſehene dito. 15, 31 Zoll, nicht
poliret.

203 Eine kleine polirte Tafel anderer Art. 1,
Zoll.204 Eine ovale dito, derer Stalactitengewebe
beſonders mit dem Vergroſſerungsglas zu
ſehen. 15, 2 Zoll.

205 Ein roher Carneolartiger Feuerſtein, von
ſehr dunkeler Farbe aus Norwegen. 22 Loth.

206 Zwey Stuck anpolirte Carneolkteſel. 45 Loth.
207 Ein. Carneolartiger Jaſpiskern, mit harten

Thon umageben. zz Loth.
208 Zwey rohe Carneolkieſel, von der dunkeln

beſten Farbe; mit Fleiſchfarbiger Onixrinde.
3 Loth.

209 Ein Stück dito. 6Loth.
2160 Drey Stück diro 5both.
211 Ein groſſer roher Carneolkieſel. 16 Loth.
212 Ein dito. 12 Loth. fſt nicht complet.213 Zwey Stuck dito. 7.doth.
214 Ein roher beſonders completer und hubſcher

Carneolkieſel; dem auſſerlichen Anſehen nach
A. von der beſten Fürbe. a Loth.

218
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a15 Ein roher von einander geſpaltener dito,

mit einem kriſtallenen Neſte inwendig, und
einen weiſſen regulairen Onirband. 13 Loth.

216 Ein angeſchliffener Carneolkteſel. 6 Loth.
217 Zwey rohe und ein angeſchliffener Carneol:

kieſel. 2 Loth.

VIIE. Auguſtus. Der Sarder,
TOnix und, Onixarten.

218 Zwep ovale zum Ring und zum Pettſchaft
geſchnittene Sarder. J Zoll der eine, der

andere 3 Zoll hoch.
219 Ein roher dito ohne Bruch. 2Loth.
220 Ein angeſchliffener Sardonix anderer Art.

t1t Loth.221 Ein angeſchliffener Sarder. JLoth.

222 Eine ſchone Sardonixtafel. 1, 1 Zoll.
223 Eine ſchone Frauenbuſte von diro. Z Zoll

 hoch.224 Eine rohe beſonders groſſe dito. mit gelben
darauf liegenden Opal aus Feroe. 7 Loth,
rar.

aas Sechs Stuck Onixartige geſchliffene Jaſpis
und Achatkugelno 34 Loth.

226. Einen ovale  Sardonixartige Achattafel, in
 Bleveingefaßt. 1, 1 Zoll.227 Eine dito 1, 2 Zoll.

228 Eine dürchgebohrte Kugel, von dem edel—
ſten ſogenannten orient. Sardonix. Wie:
get 13 Carrat, rar.

229 Vier verſchiedene Sardonix, von derſelben
Art. 11Carrat.

230 Zwey rare Fragmenta von demſelben Sardo—
nuix, der auf gelber Opal lieget, (zum Be—

Br weiß
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weiß der Generation des Sarders) von
Feroe. 8 Carrat.231 Zwey Stuck roher ſeltener Sarderartiger
Opale re z3 Loth, rar; von Fero.

232 Ein roher beſonders rarer Sarder, mit der—
ben und vielen daran von beyden Seiten
hangenden Lapis mutabilis, der über die
Halfte des Gewichts ausmachet. ur Loth,
iſt 2 Zoll lang, eben daher.233 Ein Stuck dito, mit braunen Opal. 1 Loth,

eben daher.234 Ein roher Sardonix von zweyerley Sarderr
artigen Opalen, mit dem weiſſen Feld in
der Mitte. i Loth, rar.235 Ein oval geſchnittener Jaſponix; rin
Wachsgeibes Feld auf einem blaulichten
Chalcedon; aus dem Sachſiſchen. 1 Zoll.

236 Ein Sarderartiger diro. JZoil.
237 Dreyzehn Stuck ovale Oberſteinſche Achat:

onixe von verſchiedener Groſſe; ihr oberſtes
Feld iſt weiß, und der Grund iſt braun und
braäunlich ec. ſolche dienen am mehrſten,
um erhaben darauf zu iſchneiden.

238 Zwolf Stuck dito.
239 Zwolf Stuck dito.240 Dreyzehn Stuck dito.
241 Ein ovaler ungewohnlicher groſſer, com

pleter und ſchoner dito. 1J Zoll hoch. Brei
ter wie gewohnlich.

242 Ein vollkommener dito. 1 Zoll.
243 Ein dito, uber tZoll.
244 Ein kleiner beſonders hubſcher dito.
245 Eine, auf einen ſolchen Stein erhaben gert

ſchnittene Cleopatra. Ueber 1 Zoll hoch.
2a6 Ein ovaler Achatonir. 1Zoll.
247 Ein roher angeſchliffener, vortreflicher, mit

bey:



W 27
beyden Salbanden verſehener Jaſponix.
Dicke violette Felder liegen auf gelblſcht

tenJaſpis, grunliche Faden ſcheiden ſie Wie
get 7 Loth, rar.

248 Ein ſchoner angeſchliffener Sachſiſcher Sar—
der, giebt an Politur und Glanz dem Orien—
taliſchen nicht nach; und hat mit dem Roch—
litzer Achat viel Aehnliches. 23 Loth.

249 Ein beſonders ſchones Stuck dito, mit bey;
den Salbanden. 8 Loth.

250 Eine ſchone polirte Tafel dito. 14, 4 Zoll.
251: Ein Stuck dito. 1 Loth.
252 Ein Stuck dito, mit beyden Salbanden,

von vortrefliche Politur. 43 Loth.
253 Ein ſehr geſtrecktes Stuck anto. 53 Loth.
254 Dito. wovon die eine Salbande eine flache

Quarzdruſe iſt. 5 Loth.255 Dito, mit beyden Salbanden, fallt ins

Horufarbige. 5 Loth.
256 Eine nicht polirte Tafel dito, in einem röthe

lichen verharteten Thon. 27, 3z Zoll.
257 (a-h), Acht Stuck harte Thonnieren, mit

einem Kern von Sarderontix und LAchatarten.
Ohnweit Dresden.258 Ein roher angeſchliffener vortreflicher Sar—

dor, von Groſſenhayn. 33 Loth.
259 Ein Carneolartiger completer roher Onix,

aus Sicilten. 3 Loth, rar.
ↄso Ein Stuck polirte bunte Jaſpisniere, eben

daher. 2 Loth.
261 Dito, beſonders hubſch. 23 Loth.
262 Ein roher angeſchliffener, aber nicht polirter

Sarder, aus dem Sachſiſchen. 44 Loth.
263 Ein roher Nordiſcher Jaſpisartiger Feld—

kieſel, in Geſtalt eines Onix. 4 Loth.
21

264
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264 (i. x) Zwey Stuck angeſchliffete Garder,

aus Sachſen. i. 1J, k. Loth.
265 324 Sechszig Stuck auserleſene, ſowohl

rohe als angeſchliffene Onixkieſel, in der
Groſſe von3 Loth, bis 4 Loth. Alle aus
Jtalien und Sicilten. Dieſe Suite verdiente
nicht getrennt zu werden.

325 (1-0o.) Vier verſchiedene beſondere angeſchlif

fene Kieſel.
326 (p. q.) Zwey angeſchliffene Chalcedonnieren,

mit beſondern Stalactiten.
327 Ein ſchoner angeſchliffener Jtal. Sardonix

kieſel. 34 Loth.

IX. September. Der Chryſolith.
328 Vier geſchnittene Chryſolithen, von Reichen

berg in Bohmen. Wiegen 28 Gran.
3z29 Zehn Stuck dito. 144 Gran.
330 Ein beſonders groſſer, reiner, wohlgeſchnit?

tener Chryſolith, vomd erſten beſten Waſſer
und Leben. 198 Gran.

331 Einige Chryſolithkriſtallen in der Mutter,
welche ein dunkel brauner kornichter, bey
nahe Marmor harter Eiſenhaltiger Thon
iſt; hiebey zwey loſe Stucke. 10 Loth.

832 Ein prachtiger, ziemlich groſſer, goldfar
biger Braſilianuiſcher, wohl geſchnittener
Chryſolith, ohne Fehler. Die Juwelierer
nehmen ſolche gemeiniglich fur orient. To—
paſen an. 11 Gran.

333 Zweh dito kleiner. 9 Grau.
334 Sieben kleinere dito. 7 Gran.
335 Zwey reine rohe, complete, beſondexrs opaliſi

rende
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rende Braſil. Chryſoliten, von der beſten
Farbe. 124 Gran.

835 Drey Dutzend dito kleinere, worunter einet
der allerſchonſten, ſogenannter orient. grü—
ner Topas. 44 Gran.

337 Zwey Dutzend dito 42 Gran.
338 Zwey ein halb Dutzend dunkele dito. 67 Gr.
339 Zwey Dutzend noch dunkelere dito. 58 Gr.
340 Eine Parthey reine, mehrſtens complete dito.

32 Carrat.
Zar Eine Parthey dito. 39 Carrat.
Za2 Dito, worunter einige Fragmente. g5o Car.
3Za3 Dito. 184 Carrat.
344 Dito complete dunkele Kieſel dito, welche

zwiſchen No. 337 und 338 der Farbe wegen
gehoren. 454 Carrat.

X. October. Der Aauamarin.
345 Drey Stüuck recht gute und reine durchge—

bohrte und polirte Kieſelformige Aquama—
rine. 44 Gran.3as in.langlicht achteckigt geſchliffener brillan—
titter Aquamarin, von guter Farbe. 103Gr.

347 Dird Pendeloquefoörmig, ohne Fehler. 5Gr.

248 Ein duo heller, nebſt einen achteckigt lang
licht geſchliffenen dito.. 13 Gran.

Zas Sieben Stuck verichiedene dito, von der
beſten Art. 8 Gran.

Zso Eine ſtumpfe dreyeckigte Tafel dito. a5 Gr.
g51 Ein,geſchnittener, und funf rohe Aquama—

eine. 29 Gran.zza Ein oval drillantirter Gronlandiſcher dito.

15 Gran.

XI.
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XI. November. Der Topas.

353 Vier gute geſchnittene Braſilianiſche Topaſe,
alle hoch von Farbe. 144 Gran.

354 Drey kurze Saulen roher dito mit ihren
Pyramiden, von derſelben Farbe. Wiegen

Muüber Loth.355 Zehn Stuck geſchliffene kleine dito. 16Gr.

356 Vier verſchiedene Topaſen, hoch von Farbe,
10 Grän.

337 Etwas ins rothlich fallende Braſilian. Tonpar
ſenfaulen. 17 Stuck alle rein. 144 Car.358 Eine ſchone rothliche brillantirte Braſll,

Topaſe.355 Zwey rohe Braſil. Rubinrothe Topaſen,
der eine eine Saule mit Pyramide, der
andere Kieſelformig. 28 Gran, rar.

360 Acht Stuck rothliche dito. 204 Carrvt.
361 Zwejy ſchone weiſſe ins Grune fallende; Wohl

geſchnittene egale orient. Topaſen. 7 Gran.
362 Zweh ſchone rohe Phramidalifche Seilen

Braſil. Topaſen. 12 Carrat.363 Funf rohe lange unreine Braſil. Topaſen
Saulen. mit eompleten Pyramiden!:“ Gie

ſind verſchieden von.Farbe. Wiegku! uber

oth.364 Eine rohe ſchone lange ziemlich reine Saule

mit einer beſondern Pyramide. JLoth.
365 Eine. dito ſehr dick, und hoch von Farbet

15 Loth366 Vier recht gute dito. S Loth.
367 Eine dito mit Phramibe:. Loth!
3ss Eine aroſſe dito von ſchoner Farbe. Heher

 Vothe369 Zwey dito. J Loth. uu
Z7o ZFunf gute Stucke zum Schleiffen. JLoth.

371
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371 Einige rohe dito ohne Phramiden. 22 Loth.
372 Ein hubſcher groſſer Ringſtein von Zapftöz

pas. 27 Grän
373 Ein groſſer und ein kleiner Schnecktopas von

der beſten Art, ſchon geſchliffen. 16 und
4 Gyran.

374 Vier groſſe vortrefliche gebrannte Schneckto—
Ppaſen, ohne Fehler. .323 Gran, rar.

375 Ein Stuück duo', nebſt  Stuck kleinern.

22 Gran. eng.376 mtu:a cuch:verſthit deuediro.
377Secht Eutugk vongerſchiedener Art. 38 Gr.
378 witugevſſer Schleſiſehar Kapltopaſe, lang
nun ſichtrarchteckigt, wohl geilbnitten. Wieget

 gireoit.e379 Morion inica ſodon geſchnitten und! ohne

JFelhſſlerg wiol auch. von. ungewohnlichem
Glauze. 183 Gran.

ggo iro, Grœniangaea eum elementis. Ste
her fettig aus; daben aber ſehr einnehmend.
iæri Grunynrare. ai atz8. Deſonnens: dunkele Bohniſche diro. Js Gr.

382 Dreyvzehn Stuck runde mit einer Roſe ge
ſchnitteüe dito.:  Carrat. 9383 (a-f) Sechs anſehnliche, Kapſel mit ver—
ſchiedenen Arten roher Sachſiſcher echneck
topafſen.384 Ein groſſer, wohl gelchliffener und propori

tionirter Stockknopf, von hochgelben Schle—
ſiſchen Sapftopag. Hohe ad Zoll, Dicke
von oben 1J Soll, von unten uber Z Joll.
Wieget'al Loth.385 nur. etwas kleinerer und hellerer dito,

beynahe ohne Fehler. 33 Loth.
zz6 Vier dohe Stucke des aueerdunkelſten Schle—

ſiſchen Morion. a Loth.
387
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387 Zwey und dreyßig Stuck roher und? auge:

ſchliffener kleiner Veilonſcher Kieſel, von
vielfaltigen Farben, welche alle zu den To
pasgeſchlecht gehören. 22 Carrat.388 ca.) Ein groſſer auf behden, Euden ange—

ſchliffener Rauchtopaskieſel. Seiner Lange
nach, von 45 Zolt,eiſt er vollkommen durch
ſichtig, und wit den ſchonſten auf beyden
Seiten durchdringenden Regenbogenfarben
verſehen. Hat im Durchſchnitt 34 Zoll,
und iſt durthaus mit einer Art Rinne uber
zogen.  Wieget  Pfund ro Lothen Hiebey
niegen ſirbr ratterk: n. ro Stuckkleine Zei

onſche ahnſithe Topaskirſel, mörnaust man
ſchlieſſen kann; ob dieſer groſſe Norion ans
Zeilon ſeh, oder nicht. Rar. ctiota

cb.) Zehn Stuck kleme Zeilonſche Morion

Kieſel. ui.tgz9 Topasmutter wovrauf complete Schueckto

npaſen. Kriſtalleti. von Schneckenſtein, ohn
weit Auerbach inj Voigttande. Es befindet

ſitch daran durch und. durth zartenlichtgelber
31 Ocker. 12. Lothe ientz9o Dito mit Kriſtallneſter. ish Loth.

z9r Dito. 153 Lothindate c392 Dito-mit Wollfrain. 63 Loth.
393 Dito von beſonderer Art. g Loth.394 Dito mit Wollfram, worauf die Topaſen

in Menge und mannigfaltig liegen, nebſt
Kriſtallneſter. 243 Loth, rar.

Xll. December. Der Chroſopas.
Von vielerley Farben.

395 Zwey ovale brillantirte Steine, von der be
ſten Farbe, nur.etwas. fleckicht. 24 Gran.

396
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396 Ein groſſer Stockknopf von derſelben Art.

Die daran gebliebene Mutterſtellen konnen
nach der Kunſt ansgegraben und ausgeleget
werden. 24 Zoll hoch. Wiegets Loth.

397 Ein Stuck mit beyden Salbanden, nebſt et—
was Mutter, verſehener Chryſopas, von
derſelben Farbe, iſt angeſchliffen. 83 Loth.

398 Siebenzehn Stüuück brillantirte Steine ver—
ſchiedener Groſſe, etwas heller von Farbe.
37 Gran.399 Ein Stuck wie No. 397. Etwas heller.
9 Loth.aoo Neunzehn Stuck kleine brillantirte dunkele

Chryſopaſen. 52 Gran.
40*., Roher etwas angeſchliffener dito mit beyden

Salbauden, eben von der Farbe. 23 Loth.
402 Zwolf brillantirte Steine etwas goldfarbig.

Ki 422 Gran.aoz. Jeun Stůck dito von zweyerley Art. zo Gr.
404 Ein groſſes etwas angeſchliffenes Stuck mit

beyden Salbanden „eben von der Farbe,
wie No 402 uud 403. i6 Loth.qgos Funf und zwanzig Stuck zweyerley Art, eben

von derſelben Farbe. Sind brillantiret und
wiegen 173 Carrat.

406 Funf Dutzend kleine brillantirte Steine von
ichoner Farbe, und beſonders durchſichtig.
175 Carrat.

407 Zweyh und zwanzig Stuck dito, etwas groſi
ſer. 275 Carrat.

408 Drey und zwanzig lichtfarbige dito. ZuCar.
409 Neun Dutzend dito, von dreyerley Farbe.

zoa Carrat.410 Acht und dreyßig Stuck kleinere dito.

Ags Gran.arm Ein rohes Stuck mit beyden Salbanden

2 C ver



 34 yverſehen, etwas angeſchliffen, von derſel—
ben Farbe, wie No. 4o6. 10 Loth.

412 Zwey und zwanzig Stuck hubſche kleine bril-
lantirte dito von verſchiedener Farbe. 164

Carrat.413 Siebenzehn Stuck lichtfarbige, beſonders
durchſichtige Chryſopaſen; rein und gut bril—

lantiret. 165 Carrat.
ar4 Drey Dutzend dito. 175 Carrat.
415 Zwey und dreyßig Stuck etwas lichtfarbiger

dito. 20 Carrat.416 Zwolf Stuck ovale brillantirte Ehrvſopaſen

von gleichen Format. Jedes Stuck wie—
get 12 à 123 Gran.417 Zwey ins Blauliche fallende groſſere dito.

Jedes Stuck 23 Grün.verſchiedener Farbe. 13 Carrat.

419 Sechs hübſche egale ovale ctucke. 184 Car.
420 Vier Stuck zun ein Paar Ohrgehenken ap

tirte und mit einer Roſe geſchnittene Chry—
ſopaſen, von guter Farbe. z30 Carrat.

421 Zwanzig Stuck ovale brillantirte dito, ega—
ler Grone; welche zu Knopfen oder Damens
Halsſchmuck dienen konnen. Jedes Stuck
wieget 28 à 30 Gran.

422 Ein roh Stuck von derſelben  Farbe, mit
Mutter an beyden Salbanden. g Loth.

423 Ein Paar dreylockigte Ohrgehenke aus acht
brillantirten Steinen beſtehend, von guten
hellen Farben. Die 4 Hauptſteine wiegen
453 Carrat, die andern vier 203 Carrat,
in Allen 663 Carrat.

424 Zwey groſſe brillantirte Pendelocken. 62

Carrat.425 Zwey Pendelocken und zwey ovale Steine
 von guter Farbe.“33 Carrat. E
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426 Sieben Stuck etwas goldfarbige dito.

57 Carrat.
427 Funf dito, von hubſcher Farbe zu Ohrge—

henken, nebſt den Ringſtein. 363 Carrat.
428 Vier Stuck ovale brillantirte diro. 344 Car.
429 Drey ovale Ringſteine verſchiedener Farbe.

274 Carrat.
430 Zwey dito von ſchoner Farbe. 161 Car.
431 Ein groſſer diro. 184 Carrat.
432 Eiu duito noch groſſer. 205 Carret.
433 Sieben Stuck Knopfe und Ringſteine.

274 Carrat.434 (c. d.) Zwey groſſe ovale Tafel-Chryſopas,
weelche zu einer Doſe, oder Portraits en

mignature darauf mahlen zu laſſen, dienen
konnen. Jede iſt 3zz Zoll hoch, und 23 Zoll
breit.435 Zehn Steine von verſchiedenen Farben,
Schnitt und Groſſe. 324 Carrat.

436 Vier Stuck egale, ziemlich groſſe lichtfar
bige Ringſteine. 28 Carrat.

437 Funf Stuck kleinere dito. 17 Carrat.
a438 Vier Stuck von Groſſe und Schnitt ver—

ſchieden, und jedes auch von verſchiedener
Hornfarbe. 113 Carrat.

439 Eine groſſe Pettſchaftwalze, wo an einem
Eude der wurklich weiſſe Chryſopas feſt

ſitzet. 13 Loth.
440 Ein ſchön Stuck roher Chryſopas, mit bep

den Salbanden, woran der weiſſe Chryſopas
zu ſehen iſt. 11J Loth.441 Ein Stockknopf von weiſſen Chryſopas.
1 Zoll hoch, wieget 1J Loth.

442 Vier Pendelocken von weiſſen Chryſopas.

Loth.
C 2 43
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443 Zehn Stuck zu dreylockigten Ohrgehenken ap—

tiret. i Loth.
444 Acht dito, zu completen dito. J Loth.
445 Daſſelbe.
446 Daſſelbe.
447 Funf Knopfſteine von dito.
448 Vier verſchiedene Steine von dito.
a449 Acht ſchone groſſe Steine zu dreylockigten

Ohrgehenken; ſie ſind alle achte von einer
Farbe, welches wurklich ſeiten iſt, und
dabey recht durchſichtig. Die 4 Hauptſteine
wiegen iLoth, die andern 193 Carrat, in
allen alio gi Carrat.

450 Daſſelbe, von derſelben Gute. 69 Carrat.
451 Eine dreyeckige Pettſchaftwalzit. 2Loth.
452 Ene dito. 3 Loth.
453 Eine dito. 1 Loth.
454 Zwey brillantirte Pettſchaftſteine. 243 Car.
455 Ein diro von ſchoner Farbe. 11 Carrat.
456 Ein Stuck roher dito von eben der Farbe.

14 oth.457 Ein Pettſchaftſtein, nebſt einer Pendelocke.

313 Carrat.
458 Ein ſchoner Baumachat auf Chryſopas zum

Rinagſtein. 1 Zoll lang.
459 Zwey rohe dicke Tafeln. 23 Loth.
460 Vier Steine, zu einlockigten Ohrgehenken,

von einem belonders ſchonen Chalcedon,
welche aus der Chryſopasgrube gegraben
wird. (Quarzum lacteum) 1 und 13 Zoll
hoch.

461 Daſſelbe.462 Funf Knopfſteine und eine Pendelocke, von

demſelben.
aGö2 Vier Jslandiſche dito.
464 Ein Stuck roher Chryſopas von guter Farbe.

mit
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mit beyden Salbanden; nebſt Bergart, er—
was angeſchliffen. 8 Loth.

465 Ein Stuck diro. 8 Loth.
46 Ein Stück ärto 6 Loth.
467. Ein Stuck dito. 45 Loth.
468 Ein Stuck dito, lichtfarbiger. 9 Loth.
469 Ein Stuck dunkeler dito. 123Loth.
470 Ein Stuck diro iſt auf einer Seite Horn

farbia. 131 Loth.
471 Ein nichtfarbiges recht durchſichtiges Stuck

diton g Loth.472 Ein Stuck unreiffer Chryſopas. 34 Loth.
473 EinStuckroher Chryſopas mit beyden Sal?

banden. 1cz Loth
474. Ein Stuck roher, grunhornfarbig auch weiſ

ſer Chryſopas, benehet ſich auf No 439
und folgende, hat auch beyde Salbanden.
ag  Loth.475 Ein Stuck von ſchoner Farbe mit Salban—

den und etwas angeſchliffen 11 Loeh.
476 Ein Stuck lichtrarbiger dito. 175 roth.
477 Ein Stuck unreiffer Chryſopas mit Salban

den. 5 rotha7u0 Roher lichtfarbiger Chryſopas mit Salban
den. i Loth.479 Duo von zweyerley Farben. 73 Poth.

480 Ein Stuck von ſchoner Farbe, mit Bergart
und Sulbunden- 14 oth.

481 Ein beſonders groſſes Stuck dito. 633 Loth.
482 Ein auto voun ſchoner Farbe. 56 Loth.

r

»Xltl. Sonntag. Der Diamant.
483 Ein runder wohlgeſchnittener Brillaut, deſe

ſen Halfte undurchſichtig Chalcedoniſch, die
andere Halfte vom erſten Waſſer iſt. z Car.

5 C3 4842

J



Bo 38 e
484 Ein kleiner Dickſtein von dem moglichſt be—

ſten Waſſer. re Carrat.
485 Zwey rohe eyformige, wohlglänzende., dun—

telbraune Diamanten. Fz Theile Carrat.
436 Eine kleine ziemlich hochrothe Roſe. æs Car.

XIV. Montag. Der Rubin.
487 Ein groſſer ſchoner halb durchſichtiger boh—

nenformig beſonders glanzender opaliſiren-—
der Rubin. 54 Gran. Annoch zwed ktei
nere rohe und eitn geſchliffener, chto; alle
drey verſchieden. Wiegen 3 Carrat.

488 Eine Parthey roher dito, von verſchiedener
Farbe. 105 Carrat.

489 Dito. io: Carrat. 1 Ar 54590 Eine auserleſene Parthey completer Rieſel:

formiger glanzender Rubinen, welche uber
zwolferley Farben ausmachen. 113 Carrat.

49t Rohe in Rubinballas fallende diro. 5 Carr.
592 Rubinkieſel von vorſchiedenen aber beſonde

Nren Farben. 91 Carrat.
2 2993 Dito dito, etwas verſthieden. v9. Carrat.

494, Beſonders ſchone Ruvinkieſel von der edel-

ſten Farbe. 11Carrat.
495 Dito dito. 4 Carrat.
496 Dito dito dunkeler. q Carvat.
3597 Regulair complete achtſeitige Rubinen von

verſchiedenen Farben. 74 Carrat.
498 Dito. 7 Carrat.
499 Sechs bis vierzthn ſeitige Rubinen von ver—

ſchiedenen Farben. 62 Carrat.
Soo (a. b.) Zwey Capſel mit ſechonen rohen Ru

binen. Jeder mit z14 Carrat dito.

soi
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5oi (c. d.) Zwey dito mit dito. c. 24, d 478

Carrat.5o2 Zwey groſſe Rubinen von ſchoner Farbe;
brillantiret. Wiegen 73 Gran.

503 Zwep dito. 6 Graän.504 Ein dito, mit einen NB. darauf. 4 Gran.
50o5 Sechs Stuck geſchnittene Rubinen von di

verſer Groſſe. iz Gran.zos Siebenzehn kleine Rubinen von verſchiede-
uen Färben, Groſſe und Schnitt. o Gran.

507 Sieben dito pon dem beſten Waſſer, aus
Sem einen iſt ein Cornu copiæ geſchnitten.

4Gran.5og Erncſchoner wohl geſchnittener Rubinvio:

ririlett.  arrat.AllewbgerRubinen ſind orientaliſche.

zo9 Vier ſehr blane Rabinballas. nig Gran.
510 Zwey Pendribtfen dito von vortreflichen

Seben.:n 17 Graän.511 Ein ſehr groſſer Rubinhallas von. hoher Far
be, etwas gebrochen. Ja Grun.502 Einſchoner Ringſtein dito. 63 Gran.

Stz Ein dito. 4Gran.Stuck Aito von diverſer und ſchoner

Farbe. JCarrat.erhdito von ſchoner Farbe. hr. Gran.
516 Dreyh Rubineſpinell von dem beſten Waſſer.

üd517 Zwey aito. 31 Graän.

5rg Zweny dito. 5i Gran.
519 Sieben diro. gre Gran.groſſere 7 Gran.

ier folgen diejenige Granatarten, welche
mit dem Rubiuſpinell verwandt ſind
und Aehnlichkeit haben, und hiedurch

C 4 kannS
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kann man ſie von einander unterſchei—
den. Haucht man auf den Stein, ſo
iſt er alsdann Violett anzuſehen; ſein
Glanz aber fallt mehr ins Rothe:
der Granat aber, der ihm aähnlich iſt,
behalt in beyden Fällen die Farbe und

Epielung des Saffrans. Wenn bie-—
ſes nicht gelten ſollte, ſo iſtes gewiß,

daß keine Rubineſpinelte eriſtiren.

XV. Dienſtag. Der Gianat.
521 Eindlauglicht brillantirter Süriſcher Gra

nat, von der Art des Rubinſpfnells. Gran.
522 Vier dito verſchiedene. ?7 Grun.n.
523 AchtAito. J 18 Granch
524 Sechszehn beſonders ſchone dito nur von

dem elendeſten oſtindiſchen Schnitt. 43 Gr.
525 Eiue Parthey roher glauzender diro und an

dere. n arrat.526 Ginen Parthey diverſen geſchliffene dito.

46 Gran.san Sechs. und dreyßig Siuck, die mehrſten

orient. dito. 252 Grun.528 Eine Parthey allerley geſchliffene Granaten.

46 Carrat.529 Acht Stuck ſehr hubſche Syriſche dito.

82 Gran.530 Dieſelben rohe, auch wie bey No. 522, 523

und 524. 414 Carrat.531 Rohe Kieſelformige. dito, anderer Art.
1Loth.

532 Dits;: anderer· Att. 1 Loth.
333 Dito und andere. 1 Loth.

534
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534 Groſſe durchgeſchnittene Kieſel, anderer

Art, 16 Stuck. 23 Loth.
535 Dito. 2 Voth.
536 Ein geſchlegeltes orient. Granatherz mit ei—

nem Loch; nebſt dem Blumlein, Veragiß
mein nicht, dazu aptiret. 5Gran. An—

noch ein ſchoner ovaler dito
537 Eitf GStucke ſchone?igroſſe Bohmiſche Gra

naten, von diverſen Schnitt, und alle ge—
 ſtuctt. ragrGrau.

838 Funf groſſere egale: beſonders ſchone dito.
144 Grantnnszu.Zehu:; Stuck groſſe. dreneckte, vortreflich

brillantirte, ſich zum Cirkel paſſende dito:
zao Drin in Dutzend ſchon brillantirts dito, in

ſtumpfen Wirreck; .es ſind alle auserleſent
Sktinti von dem beſten Dresdener Schnitt.

541 Funf Dutzend Bohin. Grauaten, von aller/
een Schuitt.5aa Sudenzebn Dutzend dito, mit der Roſe;:

van:Bohm: Schuitt.543 Acht und drevßig Dutzend Bohm. Grana

en zovon dem  beſten Dresdener Schnitt;
„Sie ſind unten flach, oben mit doppelter

Krone; alle Cirkelrund und dunne nach der
Kunn. Geſfaſſet, thun ſie beſondere Wur—

1n. kungen.544 Bier und dreyßig Dutzend drient. dunne

ſtumpfviereckigt brillantirte Granaten, von
demſelben Schnitt: und wurken in der Faf—
ſung  wie die ſchonſten Rubinen.

445 Zweyh und funfzig Dutzend groſſere dito.
von mittelmaßigen Schnitt:

546 Viertehalb Loth rohe Bohm. Granaten.
547 Eine etwas polirte undurchſichtige Granat

ſchaale. 13 Loth.
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348 Ein groſſer achteckigter orient. Grangt, mit

Wappoen.549 Ein duico, vortreflich geſtochen: ſtehet die

fliegende Fortuna darauf, und ein Anker
in dem Schilde. .Qhne Monogramma.

550 Ein Bohmiſcher. dito; mit completen Wap

pen. o  28.551 Ein Bohm. Granat., worauf ein voliſtan

dis Crucifix. emuilliret. iſt.552 Rohe beſonders comolete kleine zrglieckigte

mordiſcheeGrangten.  cu
53 Dito, etwas groſſer. 3 Lothr.
Ha Beſonders. groſſe, vbn dorſelben Art2

10ZWoth.955 Zwolf Stuck aus groſſen Oſtind. Granatr

rieſel geſagte Tülfeln. a Loth.356 Neunzehn Stuchngroſſe und kleine dito.

24Loth. udu  at t  the t
n ſanlett Rlnrentnaunn:
Granaten. Jedes mit a1Loth nbgetheilet.
.Ahre Mutter:tit ver bloſſe Talk.g358 Zin recht arvſſer /igwolſvitiger; completer,

mit einer Rinde von feinen talktehüen Schorl
 uberzogenen Steyermarker Gtanatur Wie

get 1Pfund.559 (w. x.) Zwey Kapſel. v. Mit aito von

 Schifferberg; x. Mit verſchiedenen Arten.
nit«

XVI. Mittwochen. Das Katzenauge.
5o Sechs Katzenaugen von verſchiebener Groſſe

und Farbe. Wiegen 144 Carrat. Dieſe
HNund die gauze Suite ſind Bohnenformig,

Bohnen- und uber Bohnengroſſe, die mehr:
ſten



 43 5ſten oval und unten flach, und eins ins
andre von demſelben Gewichte.

561 Sechs Stuck orangebraun, wenig durchſicht.
552 Fünf dito bräunliche, wenig durchſichtig.
563 (ang) Gelbe dito, in ſieben Capſel abge—

theilet; jeder mit 18 Stuck circa von glei
cher Groſſe: mit Abnahme der Farbe und
Zunahme an Durchſichtigkeit.

564 Ein gruſſer dito. 32 Gran.
565 Achtzehn Stuck gelbweißliche von beſondrer

ſchonen Art.g66 Jwolf Stuck dies.
557 (h-k.) Drey Capſel; zwey mit 18, das

letzte nat! mit achr Sturk ſchonen graugrünt
lichen Katzenaugen.

568 Ein ſchoner gruuer dito 17 Gran.
569 Eindito groſſer, fallt ins Weißaelbe.

Dieſer aiebt einen beſonders ſchonen Ring—
ſtein. Wieget z12 Grän.

570 (1-6b. Siebenzehn? Capſeln; jeder' mit
18 Stuck diro, der letzte aber mit 2Golthe dfallen immer durchſichtiger, auch
heller von Farbe aus.

s571 Noher aſchgrauer Katzeueugenkieſel. 14Car.
572 Weißlicht durchſichtigere dito. 233 Carrat.
573 wWiro ſchlechter von anderer Art. 30Carr.
574 Ein roher weiſſer Zeilonſcher opaliſirender

Klvoſri.n Weiſſer durchſichtiger Katzenaug)
441 Gran.

B—*l

XVII. Donnerſtag. Der Opal.
575 Ein orient. ziemlich groſſer Bohnenkormi—

ger Opal; ſpielet grun und roth, iſt nur
halb durchſichtig. 6 Gran.

576
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576 Ein dito kleiner und eine Pendelocke.

z Carrat.
577 Zehn Stuck kleine dito, beynahe einerley

Groſſe; aber von verſchiedenen Farben.
44 Gran.

578. Vier rohe beſondere oriental. Opalen, eine
iſt ganz durchſichtig mit lichtblauen« chein.

Darie andrere eben ſo, nur an ein Ende un—
durchſichtig mit brenuend Feuer. Die

 dritte halb durchſichtig mit den  allerdurch
dringendeſten vtelfaltigen Farben. Die
vierte wie die erſte, nur halb durchſichtig.

mm Wiegen g Grän. cSrg. Funf verſchiedeue burchſichtige oecident.

aito. 42 Gran 5 2580 Vier zu einem Quadrillering aptirte beſon:
ders durchſichtige Ungariſche Opalen. g Gr.

581 Veer verſchiedene Sachſiſche. 164 Gran.
582 Ein ganz groſſer“ vvaler geſchiegelter dito,

iun Bley unter Folio. 14 Zoll breit, 1 Zoll
lang, und circa  Zoll hoch.583 (cc ſt) Vier Capſel, jeder injt 2.Koih ro

her Sach ſtſcher Opal. andaett 2584 Zwey Stuck, ein runder, ein— Herzformi

ger aber mit Augen darauf. i9 Gran.
Aus Feroc. Bepde ſind auf Linjenart ge—
ſchnitten.gs5 Zwey ovale wohlbrillantirte Ringſteine dito.

18 Grän.886 Ein lanvacbteckigter, mit Treppen beſon
ders gut, geſchnittener und hübſcher Ring—
ſtein dito. 28 Gran. Was die rohe Art
anbetrifft, y de ſunium No. 179.

387 Ein S tuck ſehr harter dabey retht Opalar?
tiger Feroeſcher Chalcedon. 84 Loth.

s88 Ein Goldgelber durchfichtiger wie No. 586

ge
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geſchliffener Ringſtein von Opal, aus Feroe,
beſonders ſchon. 12 Gran.

589 Derſelbige roher derber und beſonders ſcho—
ner Opal auf Feroeſchen Chalcedon. 73kt.

590 Ein Stuck derber roher dito. 214 Carrat.
591 Geibweiſſer dito. 2Loth.
592 Ein auf weiſſen Opalartigen Chalcedon von

Feros wohl geſchnittener Kopf.
593 Ein dito.
594 Ein weiſſer geſchnittener durch meine eigene

chimiſche Verſuche, Gold- oder Saffran—
gelb. gewordener Feroeſcher Opal. 112Gr.

595 Ein Feroeſcher brauner Opal, welcher, ſeit-
dem ich denſelben habe ſchleiffen laſſen, von
Tag zu Tag grau wird. Jſt mit einer
Roſe geſchnitten. 113 Gran.

596 Dito brillantiret. 34 Gran.
597 Ein ſchon derb Stuck roher dito, mit ei:

nen grunlichen dicken Feld an ſeiner Fläche;
welches aber noch nichts von ſeiner braunen
Farbe verlohren hat. 28Carrat.598 Kunf Stucke von demſelben. J Loth.

599 Zwey Stuck veranderliche dito, ohne dem
grunen Feld. ZLoth!

6oo Vier Stuck dito. 1 Loth.
6or Etwas 'von demſelben Opal auf einem ſel—

tenen groſſern Sardonix aus Feroe, woran
das ſchonſte Weltauge feſt gewachſen. 27 kt.

6o2 Acht Steine, theils Opalen, theils in der Art.
1c Carrat.

boz Berber-ſchoner Opal auf und in Eiſenſtein
von Erzqeburgen. Ueber Z Loth.

6o4 Ein groſſer langachteckigt brillantirter ſoge
nannter Waſſerſaphir, ohne Fehler; (opaliſi—
render Quarz von Gronland) 20 Carrat.

6o5 Drevb Stuck roher dito. 1 Loth.
cos
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606 Zwey Stuck dito. Ueber  Loth.
607 Zwey ovale auf Roſenart geſchnittene Ring—

ſteine von dito, deſſen Farbe ein mit Gold
vermiſchtes Aſchgrau iſt. 8 Gran.

608 Ein ovaler cito brillantirter Ringſtein.
7 Grän.

6o9 Zwey dito. g3 Gran.
610 Ein runder dito. 55 Gran.
611 Drey ſchone rohe Stucke von demſelben.

47 Gran.
612 Sechs dito. 45 Gran.
613 Ein groß Stuck, das ins Blaue fuallt. 12t.
614 Eintageßßragmente dito, ins Moriongeſchlecht.

1Loih.

XVIII. Freytag. Das Weltauge,
nebſt den Steinarten, die ſich

dahin beziehen.

6is (ae.) Funf Stuck weiſſes Horn mit einge
ſprengten Weißgulden von Donat. Es iſt
ein opaliſcher, theils halb, theils gar nicht
durchſichtiger Quarz von veranderlicher
Milchfarbe, der oft auf einigen Seuen wie
das Weltauge wurket. Solches iſt ſeltetn
zu haben. a. wieget z, b. g, c. d. 13,
e. JLoth. Sind alle auf einer Seite ange
ſchliffen.

616 Ein Stuck dito, nebſt vier Fragmenten.
3 Loth.

617 Opal und undurchſichtiger dem Weltauge
ahnliche Steinart, doch nicht obne Wurkung,
nebſt einer Chalcedonſtelle, in und auf der—
ben Kupferkies. Von Engelland. i Loth.

618
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618 Ein derb Stuck ubergangenes Weltauge,

mit ein wenig durchſichtigen Quarz, iſt dem
weiſſen Horn von Donat ziemlich ähmlich,
nur ganz rein, iſt ganz undurchſichtig; doch
wenn es in dunne Tafeln geſchnitten, ſo
wird es im Waſſer beſonders klar und opal—

artig. oth.6Gi9 (f-ko) Funf Kapſeln, jedes mit moth gelb—
lichten und fleiſchfarbigen, Zeolitartigen,
dem Gefuhle nach Seiffenartigen Steinar—
ten, aus Feros, welche im Waſſer klar
werden. Sie geben keine Funken von ſich,
wenn man ſie mit dem Stahl anſchlagt,
und Spiritus Vitrioli greifet ſie etwas an.

620 (1S pi) Eben daſſelbe ins Weiſſe und Graue.
6a1 Funf verſchiedene Stucke grune und grunt

liche angeſchliffene dita, welche beſonders
im Waſſer klar werden. JLoth.

622 Ein gryſſer langer compacter Zungeformiger
ubergangener weiſſer Zeolitz, welcher ohn—
geachtet ſeiner Dicke im Waſſer klar wird.
Lange 54. Zoll, Breite 17 Zoll. Wieget
10 Loth.623 Funf Stuck braune und gelbliche Weltaugen,
welche ſehr hart, und alſo langſam in der

.Wurkung ſind. Werden aber ſchon durch—
ſichtig roth oder Roſenfarbe. 23 Grän.

624 Drey Stuck rohe dito, vielleicht geſchwin—
der in der Wurkung, auch etwas anders in
der Farbe. 9 Gran.625 Zwey ovale geſchliffene diro. Das eine iſt
rothlich, das andere hochgelb mit rothen
Flecken, beyde laugſam in der Wurkung,
werden aber hochroth, beynahe ganz durch:
ſichtig. Jeder iſt z Zoll lang, und wiegen

a Graun.
626
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6a6 Ein dito braunes mit gelben Flecken, hat

in der Mitte eine klare Opalſtelle. Wird
in 13 Stunde Zrit hochſt durchſichtig roth,
Wieget 14 Grän, und iſt 7 Zoll lang, und
auf Roſeuart geſchliffen.

627 Ein aito gelblich, mit einem Auge in der
Mitte, in der Würkung wird es beynahe
Roſenfarbe: eben ſo lang, und wieget
163 Gran.

6as Daſſelbe roh aus der Sage, nur noch zu
dick; ubrigens lieget noch ein graues Feld
darauf, das man ablaufen laſſen emuß.
39 Gran.cagy Ein langlichtes mit einer Ryoſe geſchnittener
Dreyeck uber ZZoll laug: ein Milchblaues
Weltauge, welches unten mit; duüunen gru—
nen Chalcedon verſohlet iſt. Jn der Wur—
kung wird es durchſichtig grun, iſt es aber
kaum aus dem Waſſer, ſo uberziehet es ſich
plotzlich mit einer undurchſichtigen Milch—
haut. 15 Gran.630 Vier rohe Stucke von derſeibigen Art.
34 Grän.

631 Ein kleinerer Onix uber z Zoll. lang, deſſen
Oberflache ein graues Feld iſt mit braunen
Rande. Das Braune wird roth, das Graue
grun durchſichtig. 18 Gran.

6z2 Dito mit einem grunen Feld, nebſt einen
braunen Kreutz darauf, (vermuthlich Kunſt)
die Unterfläche iſt Milchblaues Chalcedon.
1 Zoll langer Oval. 61 Gran. Jndem
er klar wird, ſo wird er voll feinen Ritzen,
als wenn er zerſprungen wäre.

633 Eine kleine dunkelgrune ganz undurchſichtige

rohe Tafel, mit einem gelben Queetband
und audern Durchzugen von der Art,ewel

che
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che allein durchſichtig braunroth werden.
42 Gran.

634 Sechs kleine rohe gelbliche oder weiſſe Welt
augtafeln, welche ganz undurchſichtig ſind,
in der Wurkung aber dem durchſichtigen oder

gelblichen Opal gleich werden. 63 Gran.
635 Eine ſchone groſſe weiſſe Tafel von dito;

gegen Licht ſcheinet es ein wenig durch, und
in der Wurkung wird es durchſichtigen Opal
gleich. Jſt roh von der Säge. 44 Gran.

636 Ein beſonders groſſes rohes weiſſes Weltaug
auf derben Chalcedon; deyde Theile gewiß
im Gleichgewicht: iſt auf einer Seite an:
geſchliffen, und ſo weit, wie es das natur
liche Gewebe (in Anſehung der Dicke,) dier
ſes Steins leiden kann, ſo wird es, ſo zu

ſagen ex rempore durchſichtig. 15* Loth,
und 13 Zoll lang.

637 Ein extra groſſes, als ein ſtumpfes Dreyeck
mit einer Roſe geſchnittenes recht Milcht
weiſſes Weltaug. Seine Lange betraget
1 Zoll, ſeine Breite 14Zoll. Wieget z2 Gr.
Jn der Wurkung iſt es durchſichtigen Opal
gleich, und ziemlich geſchwind.

638 Ein vollkommen ſeltenes Weltaug; iſt ganz
undurchſichtig, gehorig Milchfarbig und
hart, dabey wird es im Augenblick durch—
ſichtig, und nachher undurchſichtig, wenn
es aus dem Waſſer kommt. Jch zweifele
daran, ob die Herren Phiſiei dieſe Art ken—
nen oder beſitzen. Jſt glatt hoch Herzformig
geſchliffen; rar.

639 Daſſelde mit der Mutter. 8 Gran.
640 Eine Tafel dito, roh von der Sage. Das

Weltauge und die Mutter liegen unter ein—
ander. 16 Gran. Rar.

D 641
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641 Ein kleines rundes grau und weiſſes mit ei—

ner Roſe geſchnittenes Weltaug, wird im
Waſſer beſonders durchſichtig, dabeyh gelb.
11 Gran.

642 Eiĩn weiſſes dito mit gelben Flecken, unten
flach und oben mit einer Roſe ungleich rund
geſchliffen; im Durchſchnitt beynahe 1Zoll.
Wird im Waſſer ſo durchſichtig, daß es ein
Fluidum in kludio zu ſeyn ſcheinet, dabey
prachtig Citron- oder Goldgelb. 19 Gran.

643 Ein dunkel braungelbes, langlicht mit einer
Roſe geſchliffenes Weltaug, welches im
Waſſer braunſchwarz durchſichtig wird.
Z Zoll lang, rar.

644 Ein braun gelbgewaſſertes regulaires drey
eckiges mit Treppen geſchnittenes dito, wird

prachtig Granatroth. Jm Durchſchnitt
uber ZZoll. 14 Gran.

645 Zwey Stuck kleine von eben der Art. 3Gr.
646 Ein ſchoner dito dito, in Anſehung der

Wurkung beynahe wie No 642. Jm Durch
ſchnitt zz Zoll. Wieget 7 Gran.

647 Ein roh Stuck diro, nur nicht ſo vollkom
men. 7 Gran.

648 Eine Tafel von gelblicht Opalartigen Stein,
2Zoll lang, 13Zoll breit, worinnen zwey
eingewachſene Steller mit dem Granat—
rothen Weltauge. Jede zZoll lang, und
von geſchwinder Wurkung. ZLoth.

649 Eine ſehr groſſe Weltaugtafel, 13 Zoll lang,
1J Zoll breit, rinas herum mit einer Treppe
geſchliffen; in der Mitte iſt circa Zoll breit,
wie der klare Boruſtein durchſichtig, an ei—
nem Ende gelb, am andern lichtbraun; ſo,
daß die ganze Peripherie undurchſichtig iſt.
Es giebt in der Wurtung ringsherum zwey—

erley
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erley roth, und die klare Stelle wird präch:

tig gelb, iſt aber auf der Seite ein Stuck
abgeſprungen; welches mit Maſtix ange:
ſetzet werden kann. 1113 Gran.

650 Ein braungelbes ſpitzig Oval, mit einer
Roſe geſchnittenes Weltaug. Solches wird
in der Geſchwindigkeit Blutroth durchſichtig
im hochſten Grad. Unter allen Weltausen
iſt dieſes das Seltenſte und das Volikom:
menſie. Z Zoll lang, rs Zoll breit. Wie
get 5 Gran—.E51 (q u.) Funf Capfeln jedt mit drey, vier oder

funf Tafelchen von einer gelblichen, gelb—
grauen, braunen und braungelben Stein—
art, welche die Eigenſchaft des Weltauges
hat; iſt ſehr porös, beynahe wie Holz an
Gewebe, wird von der Feile und von
Scheidewaſſer angegriffen; beynahe extem-
pore roth und Saffranrothktlar, auch bey—

nahe. durchſichtig: gegen Licht aber vollſtan
dig durchſichtig und Granatroth. q. 3St.
30 Gran.652 Ein Stuck von ahulicher Art, von beſon—
dern feinen Gewebe, beynahe aber ohne Wur

kung, iſt mit Puncten und Strahlen gezeich
net, dabey ſchon geſchnitten. 44 Gran.

XIX. Sonnabend. Der Laqurſtein,
oder Lapis Ladzuli.

653 Eine recht blaue angeſchliffene Tafel mit
Kies. 3 Loth.654 Dito groſſer, nebſt beſonders blauen Frat

menten. 1n Loth.

De S
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655 (v. w.) Zwey Capſeln mit dito. Jede mit

23Loth.
656 (x-11) Vierzehn Capſeln mit dito, von

verſchiedener Groſſe. Fede mit 5 Loth.
657 Em recht groſſes Stuck roher Lapis Lazuli

mit etwas Mutter daran. Ziz Loth.
658 Ein Stuck roher recht blaues Lapis Lazu-

li, mit einem Neſt Kriſtalliniſcher Kies.
1 Loth.

RXX. Der Fruhling. Der Turkis.
659 (a-i.) Neun Capſeln, jeder mit acht Stuck

Turkis von diverſer Groſſe, und jeder von
einer andern Farbe.

660 (Kem.) Drey Capſeln mit diverſen Mala
chiten.

KXXI. Der Sommer. Der Tur—
malin. AAſchentrecker.)

661 Zwey rohe ſchwarze wohl electriſche Schor
len; der eine hat Phramiden auf beyden
Seiten, der andere nur auf einer, woran
etwas Bergart feſtſitzet. Wiegen 232Gr.
Meine Entdeckung hiebey iſt dieſe, daß
dieſe ſchwarze Schorlen ihre Electricitat
von dem bloſſen Ausgluhen bekommen, und
werden alle davon durchſichtig gelb oder
grüngelb. (Siehe in der Vorrede.)662 Ein polirter completer dito mit einer Pyra
mide, auch electriſch. 208 Gran.

663 Zwey halbe, der Lange nach durchgeſchnit
tene und polirte, wie auch, durch Ausglu—

hen,
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hen, halb durchſichtig braun gewordene,

beſonders electriſche ſchwarze Schorlen.
19 Gran.664 Zwey aito beſonders hubſch und electriſch.
Der eine iſt ganz durchſichtig. 12 Grän.

66s Zwey kleinere dito. gGrau.
666 Diverſe complete wohlelectriſche ſchwarze

Turmalinſchorlen. 54 Gran.
667 Diverſe nicht ſo vollſtandige dito, doch eben

ſo electriſch. 64 Gran.
668 Einm vortreſflicher polirter completer dito mit
dor Pyhramide, welcher, wenn man ihn
Hvonm Feuer genommen hat, und unaufhorlich

Aſche  auf die Pyramide fallen laſſt; ſo wirft
er ſolche eine ziemliche lange Zeit und mit

Gewmait von ſich. zu Gran. Rar.
sösg (anh )i Acht Capſeln, jede mit einem Loth

ſchwarzen Kieſel, welche ein einzigesmal
die Wurkungen des Turmalin, mit einem

gewaltigen Auswerfen thun, und ihre Farbä
in Aſchgrau verwandeln, hey ſtarken Feuer

zerſpringen, und ganz gelbdurchſichtig wert
den, weun man ſie brennet.

670 Funf kleine Zeilonſche geſchliffene ſchwarze
LTurmalinkieſel. (Siehe die Vorrede.) 4Gr.

671 Ein roher completer Zeilonſcher dunkelbrau
ner. Turmalinkieſel, welcher im Ziehen und
Auswerfen beſonders wurkſam iſt. g Gran.

672 Dito nicht ſo dunkel, und in der Wurkung
beſonders ſtark. 10 Gran.673 Der allerſchöönſte braun geſchliffene Turma—
lin, den ich kenne; von Format, von Farbe,
von Leben, und von Wurkung. Unaufhort
lich iſt er in Arbeit auf dem Feuer, und

von ungewuohnlicher Geſchwindigkeit. 9
Gran. Rar. D3 674
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S4 Eine Braſilianiſche grune Turmalinfaule,

welche ganz undurchſichtig, auf einer Seite
poliret, und auf der andern mit ihren rohen
naturlichen Flachen und Furchen verſehen
iſt; beſonders eleetriſch. 10 Grun.

675 Ein mit einer Roſe geſchliffener, beynahe
mganz undurchſichtiger dito, auch wohl elec:

triſch. 10 Gran.676 Dito halb durchſichtig von beſonders ſtarker

Wurkung. 3? Gran.677 Duo welcher von einer Halfte undurchfich

u tig, und von der andern durchſichtig iſt.
S8 Gran.678 Zwey dito mit einen undurchſichtigen ſchwar

zen Fleck. 122 Gran.679 Ein agroſſer brillautirter durchſichtiger gru—

 ner Braſilturmalin, ber recht electriſch iſt.
L15 Gran.680 Dito mit einer Roſe geſchnitten. 1g Gran.

681 Dito der ſehr ſtark wurket. 8Grun:
682 Pito von dem.beſten. Waſſer. gGrau.
683 (1u.) Zwolfl;Stück ſehr electriſche Aito,

in wolf Capſeln: riua Gran.te 5 Gran,
L4Gran, m. g4 Gran, n. 6 Grau,o. 42 Gr.

p. 3 Gran, q. 3 Gr. r. 3Gran, s. 33 Gr.
t. Ku. s Gran.6z4 Einige rohe Turmaline, welche electriſch ſind.

60 Gran.s68s Eine grune rohe, ZZoll lange, complete

Turmalinſaule, mit ſehr tiefen Furken.
204 Gran. (Siehe die Vorrede.)686 Eine an beyden Enden polirte 24 Gr.

687 Einige ganz complete und rohe kleine dito,
von beſonderer Durchſichtigkeit und Rei
nigkeit. an Grär.

6t8
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6g8 Einige dickere complete, auch nicht complete

dito 43 Gran.689 Eine, der Dicke des Schorl nach durchge—
ſchnittene Tafel, mit completen auſſerlich
gebliebenen Furchen und Flachen, der Länge

nach ganz durchſichtig, von dem allerbeſten
Waſſer, ohne Fehler, und von ſolcher ſtar—
ken Wurkung wie No 673 Jm Durch—
ſchnitt JZoll. Wieget 64 Gran. (Siehe
die Vorrede)

690 Ein dito 5 Gran.
691 Ein dito. S Gran.
692 Ein aito mit einer daran geſchliffenen Py

Nramide. 10 Gran.693 Eine dito von derſelben Wurkung, aber
nicht von ſo guten Waſſer. 73 Gran.

ſb94 (rx) Drey, dem vorigen gleiche dito.
15 Gran.

XXll. Der Herbſt. Die Perlen.
Hiebey die tief- und erhabengeſchnit-

tene Steine, nebſt andere
Miſtcellaneen.

695 Zwey groſſe orient. Birnformige Perlen,
mit einem golden. Stifft verſehen. 23 Gr.

696 Zwey dito. a1 Gran.697 Ein dito ohne den golden. Stifft. 9 Gr.
698 Einige groſſe und kleine orient. und Schott

ländiſche Perlen, welche alle ganz und reiff

ſind. s88 Gran.699 Eine Pirthey allerley Perlen. 33 Loth.
700 (a-c.) Drey Capſeln, jede mit einem Loth

kleiner runder Perlen.

D 4 701x 4
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7o1 Ein wohlgeſchnittenes Wappen auf einen

ziemlich groſſen Bergkriſtall.
702 Dito auf einen achteckigen orient. Saphir.

zZoll lang703 hito dito etwas kleiner.
704 Ein Japaniſches dito; auf ein Sarder.

Ueber zZoll lang.
7o5 (dek.) Sieben Stuck tief wohlgeſchnittene

Koöpfe auf ſchonen Carneol, ſie ſind alle ein
warts auspoliret, und von dem beſten For-

mat zu Ringſteinen.
7o6 (l. m) Zwey Stuck dito auf ſchonen Chal—

cedon.
707 Drey verſchiedene Stucke, zwey auf Car:

neol, das dritte auf Chalcedon; ſtellen
verſchiedene Sachen vor.

7o8 Fünf dito auf Carneol, vermuthlich alle
antiq.

7o9 Eine antique Urne auf einen Amethyſt.
710 Mond und Sterne auf einen Chalcedon.
711 Ein Kruppel auf Krucken: ein gelber. Car

neol, der nicht groſſer als eine groſſt Linſe.
712 (n. o) Zwey Stuck antique Kopfe anf Car

neol.
713 Eine Gottergeſchichte auf einen groſſen Car?

neol. Ein im Golde gefaßter Ring.
714 Ein Lowe auf einem Onix in Gold gefaßt.
715 Eine antique Paſte, welche anf keine Art

fur einen falſchen Stein anzuſehen iſt.
716 (pes) Vier genuine Antiquen auf Onix.

p. ſtellet einen Lwen vor; q. einen ſchwim
menden Nautilum; r. einen Topf; s. zwey
Luftſpringer, als ein in Metall gefaßter
Ring.

717 Ein orient. brauner Sarder, worauf ein
kampfender Ochſe.

718
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718 Dito hornfarbig cum attributis Bacchi

Cereris Ein Ring in Metall. Antigq.
719 Ein orient. Granat, worauf tief geſchnitten:

Eine ſitzende Weibliche Figur, mit einer
Kugel in der Hand und verſchiedene Attri—
butis. antiq.

720 Ein ſich zum Krieg anziehender Jungling,
auf einem Carneol.

721 Ein artig geſchnittener Krebs, auf einen
dunkeln Carneol.

722 Ein Bruſtbild mit einer brennenden Lampe
vor der Bruſt, auf Carneol.

723 Ein ſchones antiques Bruſtbild mit wenigen
Zuaen, auf dunkeln Carneol.

724 Zwey Kopfe in Profil gegen einander, auf
Heinen durchſichtigen Carneol; ſie ſind von

dem erſten und beſten Stilo; und ihren edlen
Character nach, halte ich ſie für genuin an—
tiq. Griechiſche.

725 Das Bruſtbild des Leopoldi auf einem
Kriſtall; iſt wohlgeſchnitten, und verkehret
in einen goldenen Ring augebracht. Ovak
14 Zoll hoch.

726 Eine aus Topas rund erhaben geſchnittne
Karpe, iu Berlocke.

727 Ein erhaben geſchnittener Mops von Ame—
thyſt: ein Ringſtein.

728 Ein dito
729 Ein Kindeskopf von Onix.
730 Ein Frauenskopf auf vbeſonders ſchonen

orient. Jaſpis: ein Ringſtein.
731 Ein groſſer genuiner Aquamarin, Zoll lang,

worauf ein Frauen-Bruſtbild ſchon und er—
haben geſchnitten.

732 Ein Kind, das ein Lamm aus einem Brun—
nen ziehet, erhaben auf Onix Chalcedon.

D5 733
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—Su733 Die Sauitze von einer ſchlafenden Figur
auf dito734 Auguſtus auf Muſchel, beſonders ſchon er
habeu geſchnitten.

735 Zwey geſchlungene Hande von Carneol rund
erhaben geſchnetten, 13 Zoll lang.

736 Ein ſchoner Carneolonix, worauf ein Ko—
nig von England erhaben geſchüitten.

jn
737 Ern Ring in Metall Basrelief auf Onix

Chalcedon.4. 738 Dito in Gold,'auf Kriſtall, welcher auf
n ein blaues Glas feſt geſetzet.

J
739 Ein ſchoner groſſer Onix; aus dem Sarder

i

iſt ein erhabener Rahm geſchnitten, und
in dieſen Rahm das Bruſtbild des Henr.
Quatre, ſchon von Muſchel geſchnitten,
angebracht; ein Ring in Gold gefaſſet.

740 Das Portrait eines geiſtlichen Furſten auf
Amethyſt, beſonders ſchön geſchnitten; ein
in Gold gefaßter Ring.741 Ein Ring in Gold gefaßt. Ein blaſſer
Amethyſt mit Regenbogen-Farben.

742 Ein aito, ein Zeilonſcher opalartiger Kie
ſel; oval, ZZoll lang.743 Ein ovaler Augſtein voi Sardergeſchlecht:;

iſt der Durchſchnitt von einem Stalactit;
das Aug iſt mit einem ſcharfen und regu—
lairen weiſſen Faden umgeben; ein in Golde

gefaßter Ring.744 Eine Nuß von Feuerſtein.
748 Ein Pyramidformiges Pettſchaft von Cobur:

ger verſteinerten Holze.
746 Dito von Granit ahnlicher Jaſpis.
747 Ein Stocktnopf von bunten Jaſpis.
748 Zwey Stück Augſteine zu Ringen.

749
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7a49 Zwey Stuck dreyſeitige Pettſchaftswalzen

von ſchwarzen Achat.Ao Ein von Pfauſtein geſchnittener Kafer.

Alia Miſcellanea addenda.
751 Zwolf geſchliffene Pfauſteine, acht Stuck

rohe dito.752 Acht Stuck diverſe figurirte Steine.
753 Zwin rare Steine mut. Fliegendreck.
254 Zwolf Sturk rare Steine, die mehrſten

ſind Zeilonſche.
rss Zehn gerſchiedene gute halbdurchſichtige

Steine.Zss Siebeit Stuck allerley Saphire.
757 Priſmatiſche rohe Markaßiten, 1 Loth.
7ss Auslandiſche rohe durchſichtige Kieſel, j

roth.
749 Duto groſſer, verſchiedener Art, 14 Loth.
760 Ucht Stuck grune Baumſſteine.
761 Funf dito gewohnliche, die alle ſehr hubſch

ſind. 24762 Ein ſeltener ovaler zweyfacher Sarder.

38 Grau.
763 Zmey ovale Chryſopaſen.
764 Drey beſondere Chriſtalliſa tionen.
765, Ein einfacher Roſenkrant von Stein.
766 Durchgebohrte rothe Corallen, von der

beſten Farbe, Loth.767 Duo kleinere, a Loth.
768 Dreyzehn Stuck diverſe Steinkugeln.
769 Achtzehn Stuck Flintſteine von Achat.
770 Verſchiedene Achaten.
771 Zwey ſchone Stucke Pudingſtein.
77a Eine ſchone ovale Tafel orient. Achat, 2

Zoll hoch.
773



Bo 6o og
773 Ein Doſendeckel von dito, i Zoll hoch.
774 Eine durchſichtige dito, 24 Zoll.
775 Ein dito von Corallen Jaſpis von Kunneru

dorf, 24 Zoll.
776 Eine prachtige dito von grunen Coburger

Holz, 2 Zoll.
?t  2777 Eine viereckte dito, 1 Zoll.778 Vier Stuck dito ovale, um Pritſchafte

ſteine daraus zu machen.279 Ein ſchön Stuck roher dito, 2 Loth.
780 Ein roher groſſer Nordiſcher Marcaßit,

31 Loth.781 Eine Krucke von bunten Jslandiſchen
in

Jaſpis.782 Eine Tafel Chalcedonartiger Quarz, 1i—

23 Zoll.
783 Eine polirte Tafel grün verſt. Holz von

Wurzburg.784 Ein durchſichtiger Bohnenformiger ge—
ſchliffener Kieſel mit hinein. gewachſenen
Schorl, 1 Zoll lang735 Eine drevſeitige Pettſchaftswalze von rothen

nHornſtein.786 Ein Stuck gronlandiſcher Felbſpath.
787 Ein grunlicher polirter Quarzkieſel.
788 Ein groſſer Sternſtein.
789 Einige kleine rohe auch geſchliffene aus—

wartige gute Steine.
790 Ein ſchoner Topasfarbe gebrannter Kieſel.
791 Diro geringer.
792 Zwey Bohnenformige durch Chimie braun

mit allerley Farben gebraunte Kriſtallen,
rar.793 Ein dito groſſer uber  Zoll lang.

794 Ein dito groſſer, vortreflich wegen der
Farben.

795
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795 Ein Stuck dito roh, das nur etwas ange—

ſchliffen iſt, rar.
796 Bornholmiſche glanzende Quarzkriſtallen.

xXIII. Der Winter. Der Kriſtall.

797 (a-o.) Vierzehn Capſel mit Kriſtallſaulen,
deren Pyramiden ungleich von Seiten;
a. i, b. 3, c. 4, d. 5, e. f. g. h. i. k. l. 6,
m. 7, n. 8, 0. 9ſeitige ſind; ohnedem

von verſchiedenen Arten und Farben. Jn
jeder Capiel findet ſich eine ſchriftliche Nach
richt, womit die Zahl der Stucke und ihre
Art angedeutet wird; und alſo fortgefah-—
ren bis am Ende; hauptſachlich wo das
No. mit Buchſtaben angezeiget iſt.

798 (p-r.) Kriſtallſaulen mit doppelten Spitzen,
p. mit ein, q. ein, und r. drey Stucken,
aus Norden.

799 (s- aa) Eine in die andere auf verſchiedner
Art ſichtbar gewachſene Pyramiden, s. ein
Stuck, t. zwey, u. drey, v. drey, w. ein,
x ein ſehr ſeltenes Stuck, y.z. aa. drey
Druſen von der Art.

goo Eine recht durchſichtige complete ſechsſeitige
Pyramide mit ſchwarzglanzenden hinein ge—
wachſenen Eiſenglimmer.

zoa Eine groſſe irregulair Aquamarinkriſtall-
ſaule, vortreflich mit den allerſubtileſten
Haaren durchgewachſen; von Gronland.
Wieget, 22 Loth.

go2 Sechs diverſe Stucke von derſelben Art
ohne Haar.

goz Beſondere Pyramiden auf einer Saule.
z04 Eine groſſe durchſichtige Kriſtallppramide

mit
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mit zwey Spitzen, worinnen das derbe
Bleyglanz haufig durch gewachſen. 13 Loth,
iſt ubergeſchnitten und poliret worden.

8os (bb co) Zwey Stuck rohes durchſichtiges
grönländiſches Bergkriſtall, worinnen in
der Mitte eine regulaire grüne Ader durch—
gehet. 25, a 3Loth, jedes.

8o6 (dd-ff.) Diverſe rohe (Morion) Rauchto
paſen.

807 (z rr.) Eilf Capſeln jede mit verſchiedenen
Kriſtallſaulen und Stucken, welche alle in
ſtructiviſch ſind.

sos (ss-ww) Zunf Capſeln mit verſchiedenen
Kriſtallen und Stucken.

Zo9 Eine complete milchfarbige Kriſtallſaule mit
Pyramide, nebſt Kriſtallneſter dabey; von
Kongsberg. 26 Loth.

Zio Eine complete Rauchtopasſaule mit Pyra—
mide. 1 voth.

8iix Eine dreyfache dito anderer Art. zuLoth.
812 Eine dicke Aquamarinfarbige, der Dicke nach

durchgeſchnittene und polirte Nordiſche
Bergkriſtallſaule. 273 Loth.

Z13 Eine complete Pyhramide, welche auſſerlich
fleiſchfarbig iſt. Mit Hülſe des Vergroſſe—
rungsglaſes ſiehet man in den 3 a 4 kleinen
daran gewachſenen Pyramiden eine Menge
ſchwarzer Puncten. 16 Loth.

814 Eine rare Roſenfarbige Kriſtalldruſe, de
ren Fingerz und uber Fingerdicke und lange
Saulen eine Menge Holungen haben, welche
theils offen und inwendig mit vielen Trep
pen und Rillen verſehen, theils einige mit
Luft gefullet ſind. Der haufige von unten
auf ſie umgebende Spath wird wohl meh—
reres verbergen. Rar. zi5
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Eine weiſſe Quarzdruſe mit ſchwarzen
Puncten. 33 Loth.
Beſonders braungefarbete Quarzdruſe, de
ren Pyramiden 3. 4. j. und Sſeitig ſind.
7 Loth.
Eine beſondere Spathdruſe auf derben Thon.

78 Loth.
Eine Druſe mit langen Kriſtallſäulen, deren
Pyhramiden 3 4. und zſeitig ſind; und die
Mutter derben Zinrgranpen. 7 Loth.Eine Quarzdruſe, wo die Kriſtallen nur in—
wendig roth ſind c. 52Loth.
Dito, wo man den rothen Kriſtall in den
weiſſen ſehen kann, nebſt kleinen Quarz und
Spathdruſen darauf 2c. 2 Loth.
Ein dito, wo in und durch jede Pyramide
hochrothe runde Korper auf einer Seite,

HNund ſchwarze auf der andern zu ſehen ſind;

822

g26

dieſes machet bey dem Microscopio eine
unglaubliche Wurkung. 3 Loth.
Eine wunderbare violetgrün und blauliche
te Flußſpathdruſe, worauf, wie auch durch
und durch Phramudaliſche Quarzkriſtallen,
von derſelbigen Farbe. s Loth.
Eine Quarzdruſe mit beſondern Blende—
kriſtallen von Freyberg. 32Loth.(xx. yy) Zwey auto ſehr rare von Scheni

nitz. 24, 13 Loth.
Eine reiche und ſchone von vielerley zuſam
men gethurmten Quarzdruſe von Gotthelf—
ſchaller. 73Loth.
Eine zum Schwarz geneigte Quarzdruſe mit
kurzen Pyramiden, worinnen compacte
ſchwarze Korper, und ſonſt dunkele braun?
rothe Puncten zu ſehen, welche, unter dem
Vergroſſerungsglaſe, nur Cirtelrunde Ab—

drücke
J J
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drücke ſind, die ſpitzig zu per zyros plu-
rimos nach einem tieferen Mittelpunet ge—
hen, rar. 3Loth.

327 Eine airo ſchwarzer ohne Puncten. 5kt.
zaß Beſonders ſchöne ganz ſchwarze dito. 84kt.
g29 Zwey Stucke aus demſelben Geſchlecht, die

eine mit ſchwarzen, die andere mit rothen
Puncten. Beyde 33Loth.

830 Zwey dito, wo die Pyramiden eine in die
andéère zu ſehen. 24Loth.

831 Eine weiſſe Quarzdruſe mit zweyerley Schar
fenberger Blende. 23 Loth. Rar.

832 (22- oooo.) Vierzig Stuck Quarzdruſen
von den verſchiedenen Gruben des Hartzes;
alle wohl eonſerviret und circa von einer
Groſſe Jn den Capſeln finden ſich auch die
Namen der ſowohl anjetzt bebaueten als

eingeſtelleten Gruben.z33 (a  s) Achtzehn Stuck dito, mit Kriſtal—
liniſcherblende von daſelbſt.Zza (ti uf) Zwey beſonders ſchone Druſen von

RNubinblende von Kranich auf dem Harz.
835 (v- 21) Funf anſehnliche Quarzdruſen mit

Eiſen am Flug und beſondern Eiſenſpath;
von daſelbſt. Die Namen der Gruben ſind
bey dieſen, wie auch bey den Folgenden in
jeder Capſel angezeiget.

836 (an. 2**) Funfzig Stuck von derſelben Art,
nebſt auf einige curioöß gewachſene Kies 2tc.
alle beynahe von einer Groſſe, und ein ins
andere 2à 23 Zoll im Durchſchnitt.

837 (an-21) Funf und zwanzig dito.
333 Eine ziemlich blaue Amethyſtdruſe mit Roth

gulden undGold von Windſchacht in Ungarn.
Eine ſehr alte Druſe. 7Loth.

839 (aa2- d2) Vier Amethyſtdruſen, welche ver
ſchie
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ſchiedentlich mit Eiſen uberzogen ſind; da—
bey ſchon blau.

840 Eine Quarzdruſe, deren lange Saulen aus
derben Bleyglanz kommen. Aus Ungarn.

841 Eine dito mit Federerz (Antimonialiſch
Silber) und Blättern von Fleiſchfäärbigen
Spath; von Freyberg.

842 (ea2?g 2). Drey Stuck diro
843 Eine diro mit ſproden Glaserz und dreyſei—

tigen Pyranuden.
244 Eine ſehr befondere dito, auf derbes ſchwar;

zes Bleyglanz; zwiſchen den langen Saulen
ſind groſſe langlichte Kiescubi, welche nur
ein Ueberzug ſind uber Glaserz und vermuth;

lich antimonialiſch. Rothguldenneſter. 4
Loth.345 (n 2-1i2) Zwey verſchiedene rothliche Quarz

druſen, mit derben, obigen ahnlichen, Kiesſ
wurfeln.bas Eine rare Quarzdruſe „deren Saulen mit
blattrichten Eiſenſpath bedecket ſind, und
darauf Granatformiges Glaserzuc. 33 Loth.
Von. dem Roſenjerichogang zu Joachims:
thal.

847 Eine complete befondere Quarzſaule, wel—
che mit der Spitze in einer Tafel Silbererz
durchgedrungen ec.348 Eine ſchone weiſſe Quiarzdruſe von Schar—
fenberg.849 Eine dito von Joachimsthal.

850 Drey. Stuck verſchiedene dito
851 Eine. Druſe mit zwey beſondern Pyramiden.
852 Eine rare Quarzdruſe von Orangefarbe.

.9 Loth. 23853 Eint halde blaſſe Amethyſtniere, deren Kri—

ſtallen beſonders liegen, und einige davon

E con
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concentriren ſich und laſſen ihre Phramiden
an beyden Enden ſehen. 14 Loth.

854 Eine ſeltene weiß und gelbe Quarzdruſe, von
eben der Lage wie obige, nur daß die zwey
Pyramiden bey vorigen Kriſtallen vollig
allhier zu ſehen ſind; aber mit einer kurzen
Saule. ig9 Loth.

855 Beſonders ſchone Druſe auf Kobolt; von
weiſſen Hirſch zu Schneeberg. Jſt eine
Fauſt groß.

856 Eine Quarzdrufe mit langen Saulen, auf
reichen Silbererz mit Blattern von Fleiſch
farbigen Spath- und Federerz. sLoth.

857 Eine gelbliche Kriſtalldruſe, deren lange
Saulen in allerley Verſtand liegen; einige
davon ſind feiner wie Haare. Eine kleine
weiſſe von dieſer Art dabey.

858 Eine ahnliche Druſe wie No. 854, nur von
andrer Farbe.

859 Eine dito. Jede uber eine Fauſt groß und
wohl conſerviret.

860 Eine etwas Milchweiſſe, recht paradirende
Quarzdruſe, von Glucksrad auf dem Harz..
6o Loth.861 Eine beynahe ganz undurchſichtige, durch

aus ganz complete ſechsſeitige graue Quarz:
ſaule mit Phramide; 732 Loth, von Kongs—
berg.

862 Eine Quarzdruſe mit groſſen kurzen Pyra
miden; vom ſilbernen Bar zu Clausthal.

363 Dito auch groſſe, mit viel ſchwarzen Eiſen—
ſpath bedecket; von St. Joachim auf dem

Harz.
864 Eine zwiſchen zwey Eiſenſpathen, nebſt

Kies und andern Spath darauf gewachſene
Quarjz
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Quarzdruſe, von der Zilla auf dem Harz.
2 bis 3Fauſt groß.

865 Eine auf Pyramidenart hubſch gewachſene
Quarzdruſe, von St. Andreasbera.

366 Eine Quarzdruſe mit langen Saulen und
dreyſeitigen Pyramiden auf haufigen arſe
nicaliſchen Kieswurfeln, uebſt Flußſpath
darauf, aus Frevberg.

367 Eine ſeltne weiſſ. Quarzdruſe, worin ein Tau
beney groſſer Kriſtall mit beyden completen
Poranunden zu ſehen, und zugleich eine Pyr
ramide in die andere. Vom ſilbernen Baär,
zu St. Andreasberg auf dem Harz.

868 Eine Quarzdruſe mit langen hangenden
Saulen, deren Pyramiden mit vielen Trep—
pen verſehen. Aus Ungarn.

869 Eine Quarzdruſe mit auf beyden Seiten
Kammformigenkies.

870 Eine ſchwarziiche Quarzdruſe mit hinein
gewach enen rothen und ſchwarzen Puncten.

871 Eine von ganz kleinen Qnarzkriſtallen gethurt
mete Druſe von Schneeberg.

872 Eine dito mit beſondern Kies.
373 Funfzig diverſe kleine Quarzdruſen von

Sachſen und Bohmen; ſie ſind alle von ein
Format, eirca 1a 13 Loth. Jede unter der
Rubrick 873, 1 a g0, und bleiben zuſani—
men.874 Vierzig dito, eben von derſelben Groſſe,
aus den verſchiedenen Koboldgruben zu
Schneeberg, auch von Salfeld und Glucks—
brunn: bey den mehreſten finden ſich die
reiche Metallen. Unter der Rubrick 874,
51 a ho, bleiben zuſammen.

E2 875
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875 (a-2) Funf und zwanzig Stuck dito, nur

ein wenig groſſer und reicher; dabey alle
von einem Format.

376 Eine beſonders durchſichtige Kriſtalldruſe
mit kurzen Phramiden: und iſt in jedweden
eine andere volltommene Milchweiſſe Pyra—
mide zu ſehen. Rar.

877 (aa-22) Funf und zwanzig Quarzdruſen
von derſelben Groſſe und aus denjelbenGruben, wie die vorigen.

378 Ein und dreyßig dito, auch von derſelben
Groſſe und Beſchaffenheit. 12 31.

879 Eine Quarzdruſe mit groſſen Pyramiden,
deren eine funf Spitzen hat.gzo Dnco groſſer, wo viele Ppramiden zwey und

mehrere Spitzen haben.
881 Eine Druſe mit feinen langen Säulen und

dreyſeitigen Pyramiden.882 Eine kleinere dito mit groſſeren Saulen
dito.

883 Eine dito ſechsſeitige, mit vortreflichen
Spath auf den Pyramiden. J

884 Eine weiſſe Quarzdruſe mit kurzen Phramü
den, wo auf dem Bruch der innerliche Bau
der Saulen beſonders zu ſehen und zu be
urtheilen.

835 Eine ſehr gelbe durchſichtige Quarzdruſe,
mit kurzen groſſen Pyhramiden, wo ein Kri—
ſtall mit beyden Pyramiden zu ſehen iſt. g

886 (a-oo, Neun und dreyßig Stuck Bohmi
ſche und Ungariſche Quarzdruſen, worun—
ter ſich einige ſehr reiche, auch andere ſehr
inſtrucktiviſche befinden. Alle von egaler
Groſſe. J J

887
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887 Quarzkriſtallen auf Sandſtein von China.
888 Eine reine und ſchon durchſichtige Kriſtall—

druſe, mit langen, frey an einander liegen-
'den, 30 455 und Sſeitig pyramidaliſchen
Saulen auf Sulberreichen Bergart: in ei—

maen: Saulen, nach unten zu, iſt gruner
Eiſengkimmer eingewachſen. Von Kongs
berg in Norwegen.

889 Eine kleine Quarzdruſe mit feinen langen
ſubtilenr Spath uberzogenen Saulen und

 2renſeitigen Phramiden. Von daſeibſt.
89o  Eine ſchone biaue Amethyſtdruſe, mit einer
oweiffen Quarzdruſe neben an, deren Säu—
1? len mit undeutlichen/ jedoch mit Treppen

 derſehenen Phramiden, ganz mit kleinen
Qauiaorzkriſtalleno uberzogen ſiund. Hiebey

cGoldkies auf goldreichen Quarz, und Mar
kaſitkriſtallen vou hoher Farbe und Politur.
92 Loth. Von Kremnitz.

g891 Beſonderer Quarz hey ichonen gelben Fluß
ſpath und Koboldbluthe. Von Glucksbrun.

125  Lothe.892 Recht glanzende braune zwey pyramidaliſche

Kriſtallen, deren eiter drey Spitzen hat,
bey Flußipath. Eben daher. 14roth.

393 Kraſtallſaulen zwiſchen ſchonen blatterichten
fleijchfarbigen Spath und derbes Weißerz.
34 Loth. won Freyberg. Ror.394 agiſtur anit ſchwarzen ſchielenden Blehte

glanz. 5 Lothi
395 Eine Quarzdruſe  mit Spath, worauf ein

beſonders brauner Kriſtall mit ſchwarzen

Punctten.896 Beſondere Quarzſaulen auf Sparh, wel—

cher wieder auf eine Quarzdruſe gewuch:

ſen. E3 297
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297 Eine weiſſe Qunarzdruſe mit ſchwarzen und
weiſſen Onixſtreifen.

898 Kleine Kriſtallen mit zwey Phramiden auf
recht ſchwarzen Eiſenſpath.

899 Dito, von anderer Art.
g900 (a b) Zwey Quarzdruſen, wo in den Kri—

ſtallen Kupferkies zu ſehen
gor Quarzkriſtallen von Goldfarbe in einer

Druſe.
g02 (1 104) Hundert und vier Quarzdruſen,

deren Farben, Kriſtalliſation, Jnhalt rc.
ſehr verſchieden ſind. EDie ſind alle: wohl
conſerviret, und Z bis u Fauſt groß. Sol—
che ſind von Norden, vom Harz, von
Sachſen, Bohmen und Ungarn. Unter
der Rubrick von No. po2, 1a 104.

gZoz Eine recht blaue Amethyſtdruſe mit ziemlich
groſſen Pyramiden, auf Sarderahnlichen
Chalcedon. 1o Loth, rar.

304 Eine weiſſe Quarzdruſe, wo die Pyramiden
eine in die andere zu ſehen ſind.

905 Eine weiſſe, eine Fauſt groſſe Druſe, mit
zwey Kriſtallenrothe Biende darauf, und
unten prachtige Onixſtreifen.

vos6 Eine beſonders geſchlungene Druſe, und
beſenderer Spath auf Quarz. Jn einen
Kriſtall iſt ein Kieskügelchen gewachſen.
14 Loth.

907 Eine AQuarzdruſe mit recht feinen rothen
Puncten darauf.

gog Eine dito, wo in verſchiedenen Kriſtallem
 lies eingeſchloſſen lieget.

509 Eine wuuderbare Quarzdruſe von St. An:
dreasberg auf dem Harz: beſtehet in kurzen
ſechsſettigen Phramiden, welche in und
auswendig mit aufgeldſeter Cochenille abn

licher
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Bo 7ilicher Farbe durchfarbet ſind, (ohne Zwei—
fel Rothgulden) ſo, daß man es weder
Amethyſt- noch Rubinfarbe neunen kann.
Vide Bruckmanns Beytrag, pag. 91.
Wieget 72 Loth.
Zwey recht durchſichtige Kriſtallſaulen mit
Pyramiden auf ernen vielfachen Flußſpath—

wurfel.Eine kleine Quarzdruſe. Jn zwey Kriſtalt
len ſind Kies und andere, Korper enthal
ten.Der Untertheil von einer Rauchtopasſaule
mit durchgewachſenen Wolffram. Jſt von
ſchoner Farbe. 73 Loth.Eine auf einigen Flachen polirte Kriſtall-
ſaule mit ſechsſeitiger Pyramide, in welte
cher eine andre von gelben Kriſtall zu ſehen,
die von vielen fremden Korpern üüberzo—
gen iſt. Man entdecket hauptfſachlich (mit
Hulfe eines Microſcopii) viele Quarz oder
Eiſenſpathknoſpen unter durchdringenden
Lichtſtrahlen auf einer Seite unter einer
groſſen hacerte: und unter der andern ei—
nige vollſtäandige Kriſtallſaulen mit Pyra:
miden ec. 6 roth.
Vier und zwanzig Stuck braunrothe Jaſpis—
artige undurchſichtige Quarzkriſtallen, mit
Pyramiden an beyden Enden.
Neunzehn Stuck durchſichtige und halb
durchſichtige dita, mit abwechſelnden Far—
ben; als: Ein Stuck Milchweiß, ein an—
deres halb weiß und halb rothlich, einige
Hyacinth: und einige Rubinballasfarbe tc.
Einer darunter hat die regulaire Kriſtalliſa—
tion des Diamants: nemlich achtſeitig.

E 4 W
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916 Einige complete und nicht complete Kriſtall:

ſaulen, von verſchiedenen edlen Farben.
2Loth.

917. Neun verſchiedene weiſſe durchſichtige Kri—
ſtallfaulen mit Phramiden an einer und an
beyden Seiten: auch mit zwey fund mehrre:
ren yramiden. Solche ſind vier: funf—
und ſechsſeitige c. 17 Loth.

918 Zwen complete Kongsberger Kriſtallen mit
hinein gewachſenen Glaserz,  hiebeh: zweh
kleine dito mit grunen Eiſenglimmur.

919 Eine 54Zoll lange, beſonders complete,
Seewaſſerfarbige, ganz durchſichtige Kri—
ſtallſaule mit Phrainide. Drey derer Fla—

ſchen ſind mit in' einander geſchlungenen
Spathblattern bedecket. Aus Norden.

925 (a- f) Sechs: Capſeln mit geſchnittenen
Kriſtallſteinen. a. Ein groſſes Herz von

reinen Kriſtall. 23 Loth. b. Ein vvales
VPortraitglas. 2 Zoll hoch. c. Ein dickes

und noch groſſeres Stuck. d. Zehn diverſe
zur Faſſung dienliehe Steine. e. Funf Kri

ſtallbirnen.?ſ. Eine Parthey allerleyrweiſſe
DSteitie.92t Rohe Amethyiten und Quarzen:

22 Eitee groſſe und dloſſe Phramide von den ſr
genannten ſchwarzen Amethyſt; iſt überpo-
liret. 144 Loth. Rar.923 (g1.) Funf Capſeln mit rohen abgeſonder:

ten, reinen und beſonders dunkelblauen
Amethyſtkriſtallen; -worunter auserleſene
Stucke ſind. Jedes von 4 und 6 LothDoa Ein ſchoner Stockknopf von: Bergkriſtall.

2 Zoll hoch. .t925. (m n) Zweh groſſe Zinngrauxen.  un. ö,

n. 7 Loth.
926



ce 73 es.
926 (o-q.) Drey Capſeln mit diverſen couleur

ten Fluſſen, (geſchliffenen Compoſittonen.)
927 Ein ſchon Stuück roher dunkel Rauchtopas.

13Loth.
928 Eine Kriſtallpyramide, worin eine andere

zu ſehen.
929 (rau.) Vier groſſe Capſeln mit diverſen ro—

hen Sachen.

XXIV. Addenda.
Solches beſtehet in einer Suite auserleſei

ner Spathdruſen, welche alle bey—
nahe von einem Format, und

wohl conſerviret.

g93o (and.) Vier Stuck Freyberagiſchte fleiſchfar
1. bige Spathdruſen mit Weißerz, Glanzerz,

Blende, Kies ec. rar.Hziu (enbb). Drey und zwanzig Stuck, die mehr

ſten Fluüßſpathdruſen, und von verſchw
deuer. Art; alſe von dem Frevbergiſchen

Re vier.s32 (1 6q.). Neun und. ſechszig Gipst Kalt

J

langſt eingegangenen Gruben; deren Namen
un den Capſeln befiidlich. Alle von einer
Grote, ünd von derſeiben wie die Porigen.

n
VUnter. der Nubrick. Nao. 32 1469.933 (a? oo.) Neun und dreyßig etwas groſfere

dito, doch von gleicher. Groſſe.
o34 (pp az.). Eilf Stuck Flußſpathdruſen von

Es5 ver—
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verſchiedener Art und Jnhalt, von St.
Georgenſtadt.

Z35 Eine blau und violett Flußſpathdruſe, mit
einem durchſichtigen Hyacinthfarbigen kri:
ſtallenen Neſte 2c. 22 Loth.

936 Eine Zahnſpathdruſe mit ſehr viel Silber—
fahlerz. 273 Loth.

937 (af  h) Acht Stuck diverſe etwas groſſe
anſehnliche Spathdruſen vom Harz.

d38 Eine ſehr ſeltene und groſſe Aquamarinfar—
bige Flußſpathdruſe von Lutterberg. 2Pfund
53Loth.

539 Eine beſondere, wie Schaum gewachſene
Kalkſpathdruſe, dabey iſt ſie eingezackt, ſehr
leicht und ſehr caverneuß, auch mit ange—
flogenen Kies. Von St. Andreasberg.

240 Eine prachtig gewachſene Hutſchenthaler—
Druſe.

541 Durchſichtiger weiſſer cubiſcher Flußſpath,
worinnen Bleywurfel eingeſchloſſen. Von
Engelland.

942 Schone Criſtalliſation  la greque von ho
hen Ofen.

943 Lebendiger Moos auf und in einer Bergart.
944 Acht Capſeln mit diverſen Chalredon.
3485 Eine ovale violettbiaue, ZZoll dicke, und

polirte Achattafel. 2Zoll breit, und 3 Zoll
hoch.

346 Eine beynahe ovale ungefaßte, orient. Achat
Doſe. 24 Zoll breit, 348oll lang, 1 Zoll
hoch.347 Ein Doſendeckel dito. 21 Zoll breit, 3 Zoll

hoch946 Eine runde ungefaßte Kunnersdorfer Jaſ—

pisdoſe. 1 Zoll hoch, aJ im Durchſchnitt.

949
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ↄa9 Eine ovallanglichte, ungefaßte, aus ſechs

Stucken beſtehende, Chalcedondoſe. 1 Zoll
hoch und breit, 3 Zoll lang.

950 Eine quadratlanglichte, etwas umgebogene,
und ungefaßte Denderitt Marmordoſe.
1JZoll hoch, 25 Zoll breit, 34 Zoll lang.

951 Eine hubſche ungefaßte Doſe von beſondern
Puddingſtein. 1ZZoll hoch, 25 Zoll breit,
z Zoll lang. An den Deckel, der von an—
derer Art iſt, ſind Quarzſtellen, wie auch
ein beſonder Stuck Berakriſtall gewachſen.

952 Eine runde ungefaßte ſchone und reine Berg
kriſtalldoſe; beſtehet aus drey Stucken.
1z Zoll hoch, 3 Zoll im Durchſchnitt.

953 Eine ovale in Tomback gefaßte Wolken Jafſ—
pisdoſe. i Zoll hoch, 24 Zoll breit, z lang,

954 Ein Doſenuntertheil von Jaſpachat.
9552957 Drey Stuck verſchiedene Jaſpachat

Stockknopfe.
958 Eine hubich faconirte, ungefaßte Doſe von

rothen Hornjaſpis mit Staub: und Blattſtle
ber von Gotthelfſchaller. Solche iſt nicht
allein prachtig, ſondern auch ſehr rar. 14
Zoll hoch, 21 Zoll breit, 25 Zoll lang.
Das Untertheil iſt aus einem Stuck geſchnit
ten.Sso Eine viereckigte, in Golde eingefaßte, und
aus ſechs Tafeln beſtehende Doſe, von brau—
nen Horn mit eingewachſenen Denderitiſchen
Wißmuth, mit gedieg. Silber. 13 Zoll
hoch, 25 Zoll breit, 34 Zoll lang. Sehr rar.

g6o Eine beſonders hubſche Bergkriſtalldoſe,
ſolche iſt in feinem Golde maßiv eingefaßt:;
der Kriſtall ohne Fehler, und von dem be—
ſten Waſſer. 25 Zoll hoch, 1 Zoll breit,
Zi Zoll lang. Rar.

961
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561 Eine Tafel bunter Jaſpis, der wie Schin—

ten ausſiehet. 23 Zoll breit, 33 Zoll lang.962. 963 Zwey Stuck ovale, jede aus drey Theilen

beſtehende Mooß-Achutdoſen. 3Zoll lang.
964 (a b.) Zwey Stuckh Onixartige  ſchon polirte

Steine.ↄ65-994 Dreyßig Stuck in Silber, und Wert
meil eingefaßte Kratznadeln fur Damen,

jede mit einen einzelnen anſehnlitchen Edel—
ſtein, der genuine iſt, verſehen: „als, ver—

ſchiedenen Chryſopaſen von ſchoner Farbe;
Katzenaugen, groſſen Schnecktopaſen; Sa

phiren und andere: Steinen.
it,
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Tollte es die Zeit, wie auch die Zuneigung der

Liebhaber erlauben, ſo Auction,
mit denen allhier vergeſſenen Sachen, wie auch

mit ſolchen (doch immer aus dem Sieinreich) wel—

che ſich zu den vorgenommenen Abſchnitten nicht

haben ſchicken wollen, fortgefahren werden; denn

ganzlich aufraumen, iſt einzig und allein unſer End

zweck. Uebrigens, ob man gleich die Vorſicht ge

braucht hat, Maaß und Gewicht bey den niehrſten

Sachen anzuzeigen, ſo iſt doch die Menge der Cap

ſeln dabey ſo groß, wie auch beynahe jede mit ſo

vielen Stucken verſehen, daß die Hand ſchwerlich

diejenige wieder trefſen kann, woraus der Edelſtein

genommen worden; wie ſchon bereits einige Freunde

davon uberzeugt ſind. Deswegen erſuchet man
ſehr inſtandig die gegenwartige Liebhaber, daß Sie

bey dem erſteti Tage keinen Stein mit Fingern an—

zuruhren einwilligen mogten, damit keine Verwir—

rung geſchehe; und alsdann die Edelſteine nicht

unter
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unter einander kommen durften. Hingegen, wenn

man wird das Ganze in Augenſchein genommen ha—

ben, ſo werden an jedem Tage vor der Auction,

diejenigen Sachen, welche an ſelbigen verkauft wer

den ſollen, einem jeden vorgelegt, nach Verlangen

Stuckweiſe gezeiget, und daruber Rede und Ant—

wort gegeben; Perſonen, welche in dieſen Fach

erfahren ſind, werden bey dem erſten Blick einſehen,

daß die Menge der Sachen in einem Augeunblick

wohl aus der Ordnung, ſchwerlich aber wieder ſo

bald zurecht zu bringen ſind.
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